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Das Haus und die Tribünen ſind zu Anfang der Sitzung nur
mäßig gefüllt die Plätze am Tiſche des Bundesraths leer

Präſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
18 Minuten

Da Eingänge nicht vorhanden tritt das Haus ſofort in die
Tagesordnung ein

Den erſten Punkt derſelben bilden die mündlichen Berichte der
Kommiſſion für die Geſchäftsordnung betreffend die Frage über
die Fortdauer der Mandate der Abgeordneten Saro
D v Heydebrand und der Laſa und Weyrauch

Die Kommiſſion hat beantragt dieſe drei Mandate für
nicht erloſchen zu erklären

Das Haus tritt nachdem Abg Klotz dieſen Antrag näher be
m z Je eben ohne gut bei

Fs folgt die zweite Berathung des von den AbggGraf v Behr Behrenhoff v Bennigſen und b Hett
dorff eingebrachten Geſetzentwurfs betr die Ab
änderung des Art 24 der Reichsverfaſſung Ver
längerung der Legislaturperioden

Der 8 1 hat folgenden Wortlaut
An die Stelle des Art 24 der Reichsverfaſſung tritt folgende

Beſtimmung
Art 24 Die Legislaturperiode des Reichstags dauert fünf

Jahre Zur Auflöſung des Reichstags während derſelben iſt
ein Beſchluß des Bundesraths unter Zuſtimmung des Kaiſers
erforderlich

Das Wort hierzu erhält zuerſt der
Abg Dr Windthorſt Centrum Redner iſt bei der großen

Unruhe im Hauſe auf der Journaliſtentribüne nur bruchſtück
weiſe verſtändlich Jch habe es mir zur Aufgabe gemacht dahin
zu wirken daß ſich die beabſichtigten Verfaſſungsänderungen nur
auf die Legislaturperioden beſchränken und ſich nicht auch auf die
Budgetperioden erſtrecken Zu meiner Freude habe ich gehört
daß von einer weiteren Abänderung der Reichsverfaſſung ohne die
Zuſtimmung des Reichstags gar keine Rede ſein werde Es hat
mich deshalb auch gefreut daß Herr v Bennnigſen und ſeine
runde jedes weitere Vorgehen in der Aenderung der Ver
aſſung ablehnen So müßte ich den Antrag eine lex Bennigſen

nennen Aber er hat klar geſagt bis hierher und nicht weiter
Das iſt umſomehr werth als es ſcheint daß auch gegen das ge
heime allgemeine Wahlrecht vorgegangen werden ſoll Jch er
innere an die Rede des Vicepräſidenten des preußiſchen Staats
miniſteriums v Puttkamer im Jahre 1883 in welcher er ſagte
es ſei erwogen worden ob es nicht opportun ſei das Wahlrecht
zu ändern Dieſe Abneigung beſteht noch und das würde ſich
beſonders zeigen wenn etwa aus der Mitte des Hauſes heraus
eine Anregung auf Abänderung des Wahlrechts geſchehen würde

ch hätte gewünſcht daß auch die Redner der Reichspartei und
er Deutſchkonſervativen ſich ſo klar ausgeſprochen hätten Nicht

weiter Herr v Helldorff war ja ganz konſequent wenn er
ſagte das allgemeine geheime Wahlrecht ſei nur eine Frage der
Se M H Jch kann nicht begreifen wie man gerade in der

etztzeit dazu kommt einen Antrag auf Verlängerung der Legis
laturperioden zu ſtellen und wie man noch den Kampf der ſich
darüber entſpinnt nach dem preußiſchen Abgeordnetenhaus ver
legen kann Jch bin überzeugt daß es dort einen ſehr ernſten
Konflikt geben wird Wenn ſich die konſervativen Parteien nicht
herbeilaſſen ebenſo rund wie die Nationalliberalen zu erklären
daß ſie eine Verlängerung der Budgetperioden nicht wünſchen daß
dieſe nicht im Hintergrunde lauert dann wird die Liwie

wiſchen den konſervatiwen Parteien und den Nationalliberalen
ehr ſcharf gezogen ſein Sehr richtig im Centrum und links
Man hat Jhnen zu den Konſervativen mit Recht entgegen
ehalten daß Jhre Auffaſſung vom Septennat nicht die richtige
ei Dafür haben Sie uns als Vaterlandsverräther hingeſtellt

Und doch iſt es höchſt unrichtig zu behaupten daß wir hätten
irgend etwas verweigern wollen was zur Vertheidigung des
Vaterlandes nöthig wäre Wenn der Feind unſere Grenzen
bedroht ſo ruhen alle Parteiſtreitigkeiten und wir ſind einig
wie ein Mann Durch unſere Verweigerung des Septennats
aben wir nur die Möglichkeit geben wollen ein Geſetz zu

chaffen welches den Verhältniſſen angepaßt iſt Die Forderung
auf 7 Jahre war eine Ausnahme ad boc und war nach einer
Zjährigen Bewilligung die Zeit das zu ändern was etwa noth
wendig geweſen wäre ſo mußten wir dieſes Recht der Volks
vertretung wahren Jn Bezug auf die Vorlage komme ich darauf
urück daß dieſe Forderung dazu angethan iſt die legislativen
echte der Volksvertretung und des Volkes zu ſchmälern und ich

würde es ſehr bedauern wenn man das Geſetz in der Faſſung
in welcher es beantragt worden iſt annehmen würde Beifall
im Centrum und links

Abg v Kardorff Reichsp Wir ſind nicht im geringſten
ängſtlich wenn die Herren bei den nächſten Wahlen dieſen Antrag
in ihre Agitation mit hineinziehen An der Belaſtung des Volkes
mit der doch nur die indirekten Steuern gemeint ſein können hat
Herr Windthorſt ſelbſt i und wenn die Herren das all
gemeine Wahlrecht in die Debatte ziehen wollen ſo mögen ſie es
ruhig thun Heute beſteht das allgemeine direkte Wahlrecht zu
Recht und es würde unglaublich ſchwer ſein daſſelbe durch ein
anderes zu ergänzen und dann liegt für uns im Augenblick kein
Brund vor uns über die Reſultate dieſes Wahlrechts zu be
jchweren Jeder praktiſche Politiker muß ſich ſagen daß der
jenige der heute einen Sturmlauf gegen das Wahlrecht unter
nehmen will zunächſt ſich ſelbſt den Lebensfaden unterbinden und
von der politiſchen Bildſläche verſchwinden würde Herr Bamberger

at ſich in ſeinen Ausführungen durch ſeine früheren Reden ſchon
elbſt widerlegt wie es ihm überhaupt in neuerer Zeit mehrfach
aſſirt iſt Er war ſeiner Zeit für die Expatriirung der Geiſt
ichen heute erklärt er ſie für verwerflich er hielt früher eine glän

zende Rede für das Soztaliſtengeſetz heute nimmt er den entgegen
eſetzten Standpunkt ein Präſident v Wedell Piesdorf
ordert den Redner auf ſich mehr an den zur Diskuſſion ſtehenden

Paragraphen zu halten Ebenſo iſt er heute im Gegenſatz zu
einer früheren Anſicht Gegner der 5jährigen Legislaturperiode
Jch ſchöpfe aus ſeinem Meinungswechſel die Hoffnung daß er
auch einmal gegen die Goldwährung und für die Doppelwährung
ein wird Widerſpruch links Auch mit den Ermahnungen des

rrn Windthorſt haben wir ſchon ſchlechte Erfahrungen gemacht
und das Centrum richtet ſich durchaus nicht immer nach den An

ten des Herrn Windthorſt Wir glauben daß auch dieſer
ntrag zu einer Beſſerung der Verhältniſſe führen werde Wir
lauben allerdings daß er gerade den

mmen wird Abmachungen aber ſind zwiſchen dieſen bisher
nicht getroffen worden und ſollten welche getroffen werden
S un gewiß Herr Windthorſt der letzte der eiwas davon

Abg Rickert dfr Der Vorwurf welcher der freiſinnigen
artei gemacht worden iſt daß ſie gegen die geſammte organiſche
ſetzgebung des Reiches geweſen ſei iſt nicht richtig Die

Deutſchfreiſinnigen ſind eine Vereinigung nationalliberaler und
ortſchrittlicher Mitglieder Mehrere derſelben haben nicht nur

s Verdienſt ſondern auch einen hervorragenden Antheil an der
Reichsgeſetzgebung

treibt er nur
erſten Streich
wir ſchon genng

artellparteien zugute

Behauptet Herr v Kardorff des Gegentheil
Wahlpolitik in höherem Maßſtabe An dieſen
der Verlängerung der Legislaturperiode haben

Aber es iſt die ausgeſprochene Abſicht der
das allgemeine geheime Wahlrecht umzugeſtolten

er Antrag iſt denn doch nicht ſo harmlos wie Graf v Behr

1 Beilage zu Nr 34 der Saale Zeitung
meint Herr v Helldorff hat am Schluß ſeiner Rede den
eigentlichen Kern enthüllt Wenn Graf Behr erklärt daß die
nationalliberale Partei von jeher für längere Wahlperioden ge
weſen iſt ſo iſt das nicht richtig Es handelt ſich mit dem Antrag
um eine erhebliche Rechtsminderung für das Volk Herr v Hell
dorff hat enthüllt um was es ſich handelt Er will eine Ab
änderung des Wahlrechtes Das Kartell ſcheint dafür zu ſein
Das Kartell ſchwächt nur den Liberalismus Herr v Hell
dorff will den Reichstag unabhängig von der Tages
meinung machen daß heißt doch blos unabhängig vom
Volke Herr v Helldorff ſieht in den Wahlen nur eine Vernichtung
der Autorität Ein Korrelat dazu hat der Abgeordnete v Rauch
haupt im Abgeordnetenhauſe geliefert Solche Ueberzeugungen
aber meine Herren widerſprechen der Baſis der Rechtsgleichheit
Es giebt Gebiete meine Herren die man nicht antaſten darf das
ſind die Religion und die Politik in beiden muß unantaſtbare
Gewiſſensfreiheit ſein Sehr richtig links die Regierung denkt
aber hierin anders Herr v Puttkamer hat einſt vom Regierungs
tiſche erklärt daß eine monarchiſche Regierung welche es ernſt
mit der Monarchie meine niemals für das geheime Wahlrecht ſich
entſcheiden könne Bei ſolchen Geſinnungen m wiſſen wir
was wir zu hoffen haben Sie meinen daß das Volk wahl
müde ſei Nun ich frage Sie wem macht denn das Wählen Ver
gnügen Mir gewiß nicht das verſichere ich Jhnen Aber ſollen
wir vielleicht den Gendarmen das Feld räumen Jſt es nicht
einfach unſere Pflicht dem Volke und ſich ſelbſt ſeine Rechte zu
wahren Das Syſtem Puttkamer das nach 1883 Herr v Bennigſen
als ein vernichtendes bezeichnete zwingt uns zur Abwehr Da
wo die unerhörteſten Wahlbeeinfluſſungen an der Tagesordnung
ſind wo das Volk durch unerhörte Wahlkämpfe geradezu vergiftet
wird da kommen Sie mit dieſem Geſetz und wollen dem Volke
noch das Recht nehmen wenigſtens alle 3 Jahre ſich Vertreter zu
wählen Nein m etwas anderes liegt uns am Herzen Sorgen
Sie dafür daß eine freie Wahl eingeführt wird Beifall links
Glauben Sie denn nicht daß wenn wir nur alle 5 Jahre wählen die
Wahlkämpfe noch erbitterter werden würden Widerſpruch rechts
Auch die Regierung dürfte von ihrem Auflöſungsrecht noch öfter
Gebrauch machen als ſie dies in den letzten Jahren bereits gethan
hat Erneuter Widerſpruch Ohne Sozialiſtengeſetz m
würden Sie niemals die fünfjährige Legislaturperiode
vorgeſchlagen haben Aber dieſes Geſetz macht 700,000
Wähler von der Bühne verſchwinden Das einzige Recht
das noch im Sozialiſtengeſetz liegt iſt noch dies daß
wenigſtens zur Zeit der Wahl die Verſammlungen für die Sozial
demokraten freigegeben ſind dieſes kleine Recht m wollen
Sie dieſen 700,000 Wählern auch noch ſchmälern indem Sie es
ihnen blos alle 5 Jahre gewähren Was Sie für das Geſetz
angeführt haben und gegen die 3 jährige Periode waren kleinliche
Gründe für eine große Sache Auf dieſe Weiſe ſind die Ge
fahren welche Herr v Bennigſen noch dem kommenden Jahr
hundert zu bekämpfen überlaſſen will nahe gerückt ja ſie können
ſchon im nächſten Jahre ausbrechen Es war ein großer Ge
danke jener großen Maſſe der Arbeiter die politiſche Freiheit zu
geben aber Sie müſſen ſich hüten von Jahr zu Jahr einen
Schritt nach dem andern rückwärts zu thun Jeder Schritt be
ſchwört Gefahren herauf die unberechenbar ſind Es genügt
nicht daß das deutſche Volk die kriegstüchtigſte und ſtärkſte
Armee beſitze nein das deutſche Volk muß ſich auch von innen
heraus politiſch und ſozial als das erſte entwickeln Daß es dazu
fähig iſt hat geſtern der Herr Reichskanzler geſagt D
Sie ihm aber nothwendigerweiſe jenes Maß von Freiheit geben
das auch die breiten Schichten des Volkes auf eine höhere Stufe
der Entwickelung zu heben vermag Beifall links

Abg v Helldorff dkonſ M Abg Rickert ſagte er
verdenke uns keineswegs daß wir die Legislaturperiode verläugern

unſere Standpunkte ſind ganz
Uns kommt es nicht darauf an daß das formelle

wollten Er hat ganz recht
diametral
Recht des Wählers möglichſt häufig ausgeübt wird Uns kommt
es darauf an daß wir gut regiert werden Jch bemerke daß ich
unter Regieren nicht nur das Regieren der Regierung allein ver
ſtehe ſondern das gemeinſame Zuſammenwirken von Regierung
und Reichstag wozu ſie da ſind Sehr richtig Jch ſoll geſagt
haben das Wählen ſei die Vernichtung der Autorität Den Akt
die Thatſache des Wählens an ſich habe ich nicht gemeint
das habe ich weder ausſprechen wollen noch können
Jch habe den Eindruck gehabt daß man ſich eigentlich recht wenig
mit dem Gegenſtand um den es ſich handelt beſchäftigt hat es
iſt nur von vielen andern Sachen vom Septennat u ſ w ge
ſprochen worden Wir haben durchaus nicht die Abſicht Anträge
gegen das allgemeine Wahlrecht zu ſtellen Wenn Abg Dr Windt
horſt eine andere als die von uns gegebene Erklärung fordert ſo
muß ich das zurückweiſen Sachlich läßt ſich zu dieſer Debatte
wirklich neues nicht mehr ſagen Der Gegenſtand iſt vollkommen
erſchöpft Es iſt Zeit daß wir abſtimmen Die ganze Frage
kommt darauf hinaus ob man einer Agitation zur Erregung der
Maſſen bedarf wie die Herren Sozialdemokraten und die Herren
vom Fortſchritt Wir wollen den Wahlakt in längeren Perioden
vornehmen weil wir glauben daß dies dem Vaterlande zum
Wohle gereichen wird Bravo rechts

Abg Dr Marquardſen nat lib Zunächſt will ich vorweg
konſtatiren den mächtigen Eindruck den die geſtrige Rede des
Fürſten v Bismarck auf alle Parteien des hohen Hauſes und
auch auf den Abg Rickert gemacht hat Unter dieſem Eindruck
das bewies der letzte Theil ſeiner Rede ſtand er heute noch jedoch
will ich für meine Perſon hier mich ſtreng an die Sache halten
Wenn wir auch in unſerer Partei über die Dauer der Legislatur
periode verſchiedener Meinung geweſen ſind ſo waren wir doch
ſtets darüber einig daß dies eine Zweckmäßigkeitsfrage und keine
Prinzipienf rage ſei Der Abg Graf Behr der unſere Partei
ſtets in dem Punkte für die Verlängerung als einſtimmig hielt
hat hierin alſo nicht ganz recht Wenn den Abg Rickert die
Gründe welche der Abg v Bennigſen vorgebracht hat nicht
überzeugt haben ſo iſt dies nicht unfere Schuld Wenn der Herr
Abg Rickert an uns die Frage richtet warum wir nicht früher
ſchon den Antrag eingebracht haben ſo muß ich ihm ſagen daß
wir damit den Abg Bamberger nicht kränken wollten wir
wollten nämlich nicht daß ein ſchlechter Präzedenzfall hierbei
zum hinderlichen Präjudiz würde Heiterkeit Auf das
Für und Wider der Vorlage will ich nach der treff
lichen Rede meines verehrten Kollegen des Abgeordneten
v Bennigſen nicht näher eingehen ich will aber nur dem Herrn
Abg Windthorſt auf einen Punkt ſeiner Rede welche er bei der
erſten Berathung dieſer Vorlage hielt etwas erwidern Der Herr
Dr Windthorſt ſagte damals daß ein ſtraßburger Profeſſor um
ſein Gutachten angegangen worden ſei wie man die Verfaſſuk
ohne Zuſtimmung des Reichstags zu ändern vermöchte Dies iſt
aber eine der Quaestiones Domſtianae nicht wahr Herr Kollege
Windthorſt Abg D Windthorſt ruft Nein Dieſe Frage
iſt inſofern eine müßige als ein ſolcher Abſchluß zwiſchen zwei
Kontrahenten nicht einſeitig von einem Kontrahenten gelöſt werden
kann Zur Sache wiederhole ich hier zum Schluß daß die
Frage ob 5 jährige Periode ob nicht eine reine Zweckmäßigkeits
frage iſt und daß man deshalb für bürgerliche religiöſe und poli
tiſche Freiheit ſein und dennoch der Vorlage zuſtimmen kann Jn
dieſem Sinne m ſtimme ich für dieſelbe Lebhafter Beifall
rechts und bei den Nationalliberalen

Abg D Haenel dfr Bis jetzt ſind ſachliche Gründe für
den Antrag nicht vorgebracht nur Opportunitäts Zweckmäßig
keitsgründe Für dieſe Gründe haben Sie aber nur die Wahr
ſcheinlichkeit nicht die Sicherheit Die Frage der Aenderung der
Legislaturperioden ſteht im engſten Zuſammenhang mit dem all
gemeinen geheimen Wahſrecht und läßt ſich aus der Verfaſſung
nicht ſo leichthin herausreißen L ſtelle Jhren Opportunitäts
gründen nur Thatſachen entgegen Sie führen Unluſt am Wählen
als einen Grund an Wo liegt denn aber die Apathie Machen

Dazu müſſen
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Sie doch eine Statiſtik der Betheiligung bei den Wahlen undne ſolche der Präſenzſtärke hier im Hauſe Sie werden dann
finden daß das Intereſſe der Wähler ein viel bedeutenderes iſtals dasjenige der Peitglieber hier Großer Widerſpruch nament
lich bei den Nationalliberalen Ein zweiter Opportunitäts
rund ſind die abſcheulichen Vorgänge bei der WahlagitationEs iſt auf die leßte Wahl hingewieſen worden Sind dieſe Vor
änge denn nicht eine Folge der Auflöſung geweſen welche diekeidenſchaſtüichſten Kämpfe entfachte Haben Sie denn eine Garantie

dafür daß die Kämpfe ſpäter nicht ebenſo ſcharf werden Nein
Als weiteren Opportunitätsgrund führen Sie die Kumulation der
Wahlen zum Provinziallandtag zum Abgeordnetenhaus und zum
Reichstag an Nehmen Sie doch aber einmal England wie viele
Parlamente ſterben denn dort eines natürlichen Todes Sehr
wenige denn dieſe gehören ſogar zu den Kurioſitäten Sie wollen
der Regierung das Recht der Dauer der Perioden in die Hand
legen haben Sie denn eine Garantie für die Dauer Wenn
wir uns im Verhältniß zur Reichsverfaſſung die einzelnen Bundes
verfaſſungen anſehen ſo finden wir daß erſtere nicht gerade die
jenige iſt die ſich am meiſten mit dem Volke verknüpft Das
Volk wird ſich immer ſagen müſſen daß es die Hauptſegnungen
von den Einzelſtaaten zu erwarten hat Wir werden mit den
partikulariſtiſchen Strömungen noch ganz anders zu rechnen
haben das ſage ich Jhnen voraus Bravo links Als Gegen
gewicht für dieſe partikulariſtiſchen Strömungen dient dies daß
man das Volk recht oft mit den Angelegenheiten des Reiches be
ſchäftigt Der Abg Miquél hat gerade dies Verharren auf der
dreijährigen Legislaturperiode mit gleichen Gründen befürwortet
als damals ein Verlängerungsantrag auf fünf Jahre vorlag
Gegen die Verfaſſung ſelbſt wird im großen niemand ankämpfen
Das wäre eine große Dummheit aber obgleich man den Wort
laut der Verfaſſung beſtehen läßt mit kleinen Veränderungen
viel erreichen das iſt Jhr Wunſch Die Annahme der jetzigen
Vorlage iſt der erſte erfolgreiche Streich gegen das allgemeine
Wahlrecht Damit haben Sie das erſte Präjudiz gegeben an den
Grundlagen der Verfaſſung zu rütteln und Sie werden dieſe
Verantwortung niemals von ſich abwälzen können M H Ge
ſtatten Sie mir noch ein letztes Wort daſſelbe ſpreche ich unter
dem gewichtigen Eindrucke der Worte die der Reichskanzler geſtern
hier geſprochen hat Er hat uns in ſeiner gewichtigen Weiſe
nachgewieſen welchen großen Einſatz von Kraft die gegenwärtige
noch friedliche Situation erfordere Er hat geſagt unter dieſen
Verhältniſſen könne er uns nicht nur an die Pflichttreue er
innern ſondern er müßte ſich in ſeiner Politik auf die volle Be
eiſterung des Volkes ſtützen Die ſchwerſten Verpflichtungen
iegen jetzt den koalirten Parteien ob die Macht die ſie haben

mit Maß zu gebrauchen Sehr richtig links Sie wiſſen
daß ein ungeheurer Agitationsſtoff aus jedem falſchen Gebrauche
entſtehen kann aber Sie ſcheuen ſich nicht andere Parteien S
jeden Grund des Mangels an Patriotismus anzuklagen ich
ſelbſt hat man der Verleumdung angeklagt Sie haben nicht
zu beweiſen vermocht daß dieſer Antrag irgend welchen praktiſchen
Nutzen hat und alle Jhre Reden werden dies auch niemals be
weiſen können Dieſer Antrag zielt gegen das allgemeine Wahl
recht und das iſt der große Schaden der im Hinterhalte lauert
Wir werden uns niemals nachſagen laſſen daß wir auch nur den
Schein erweckt hätten als ob wir an der Verfaſſung rütteln
wollten Bravo links

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
Perſönlich bemerkt
Abg Dr Windthorſt gegenüber den Auslaſſungen des Abg

v Kardorff daß er niemals für zweijährige Legislaturperioden
eingetreten ſei Für die guten Rathſchläge die er ihm ertheilt
habe müſſe er beſtens danken Dem Hrn v Helldorff der auf
ſeine des Redners hannöveriſche Stellung Bezug genommen
müſſe er erwidern daß ſolche Auslaſſungen vonſeiten einer Partei
die ſich auf hiſtoriſche Rechte ſtütze ſehr merkwürdig ſeien

Abg Dr Böckel Antiſemit M Jch habe leider nicht das
Wort ergreifen können erkläre jedoch daß ich gegen den Antrag
ſtimmen werde Jch hoffe noch bei der dritten Leſung Gelegen
heit zu finden meine Gründe hierfür anzugeben

Auf Antrag des Abg Rickert und Genoſſen iſt die Abſtimmung
über den S 1 eine namentliche Anweſend ſind 279 Mitglieder
Es ſtimmen 183 Abgeordnete für und 95 Abgeordnete gegen die
Vorlage ein Abgeordneter hat ſich der Abſtimmung enthalten

8 1 der Vorlage iſt ſomit angenommen
Präſident v Wedell Piesdorf Von dem Abg Rickert und

Genoſſen iſt folgender Antrag auf Abänderung des 8 32 der Ver
faſſung eingegangen

Der Reichstag wolle beſchließen An die Stelle des Artikels 32
der Verfaſſung des Deutſchen Reiches tritt folgende Beſtimmung
Die Mitglieder des Reichstages erhalten aus Reichsmitteln
Diäten nach Maßgabe des Geſetzes Ein Verzicht darauf iſt
unſtatthaft Bis zum Erlaß des Geſetzes ſetzt der Bundesrath
die Höhe der Diäten feſt
Es knüpft ſich an dieſen vielfach unerwarteten Antrag eine

längere GeſchäftsordnungsDebatte
Abg v Kardorff Jch beſtreite daß der vorliegende Antrag
in fachlichem Zuſammenhange mit dem unſrigen ſteht er ſteht
prinzipaliter auf ganz anderm Boden und darf hier geſchäfts
ordnungsmäßig gar nicht debattirt werden Zuſtimmung

Abg v Bennigſen Anträge zur Geſchäftsordnung können
zu jeder Zeit geſtellt werden Dieſelben m n mit der Haupt
frage in weſentlicher Verbindung ſtehen und dem Präſidenten
ſchriftlich übergeben werden Die Beſtimmungen über die Länge
der Legislatur Periode und der Diäten ſind an und für ſich ganz
ſelbſtändig Jch bin in der glücklichen Lage die Schrift liegt
nicht vor aber mein Gedächtniß verläßt mich nicht anzuführen
daß Herr Bamberger die Verbindung in ganz entgegengeſetzter
Weiſe aufgefaßt hat Er hat behauptet daß das Fehlen der
Diäten bei einer fünfjährigen Periode nicht ſo gefährlich ſein
würde wie bei einer dreijährigen
Abg De Windthorſt M Jch ſehe keine Gründe gegen

die Zuläſſigkeit des Antrages Daß die Diätenfrage mit der
Legislaturperiode auf das allerengſte Zuſammenhängt kann nie
mand bezweifeln Unruhe rechts Die Verbindung liegt ganz
klar und deutlich vor mir

Abg v Helldorff Der Antrag Rickert iſt ſachlich ungerecht
fertigt es könnte nur darauf ankommen bei der Geſamnit
abſtimmung ein anderes Reſultat herbeizuführen als bei der
jetzigen Abſtimmung

Abg De Hänel legt den Zuſammenhang des Antrages Rickert
mit dem Antrage Graf Behr dar

Abg Dr Bamberger beſtreitet dem Abg v Bennigſen daß
g er früher den Zuſammenhang der beiden Fragen beſtritten

lbg v Bennigſen Aus den Anführungen welche Hr Hänel
u Hr Dr Bamberger gemacht haben geht hervor daß die deſtehen
den Beſtimmungen von den einen im entgegengeſetzten Sinne als von
den anderen anfgefaßt worden Wir haben in den einzelnen
Staaten Europas die verſchiedenſten Legislatur Perioden die einen
geben Diäten die anderen nicht aber von der Länge oder Kürze
dieſer Perioden hängen die Diäten gar nicht ab Die Herren
haben ſich einen Paragraphen aus der Verfaſſung herausgegriffen
wie man eben jeden anderen herausgreifen könnte Para
graph muß für uns eine ſelbſtändige Bedeutung haben Jch bitte
die Herren ihren Antrag nicht mit unſerem Hauptantrage als
Amendement ſondern als ſelbſtändigen Antrag einzubringen

Abg De Windthorſt Wenn die Sache zweifelhaft iſt ſo
ſollte der Antrag der Minorität nicht zurückgewieſen werden

Abg De v Bennigſen Für dieſen Antrag wird ſich eine
ganz andere Majorität ergeben als für den S I Schon darm
liegt die Verſchiedenheit der Amendements Die Herren von der
Linken waren immer gegen Verfaſſungsänderungen und hier
wollen ſie ohne Rückſicht auf die Geſchäftsordnung einen Antrag
ohne vorhergegangene Präfung an das Haus bringen
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Abg d Windthorſt Wir können uns auf die Geſchäfts
berufen daß ſolche Amendements in zweiter Leſung einund berathen werden weſentlichem Ziſennen e

er der Antrag Rickert Wir ſagen einfach Wollt Shr
ie Verlängerung der Legislaturperioden dann gebt uns Diätenir bringen Ihnen den Beweis des Zuſammenhanges dieſen

durch Aehimnins zu negiren wenn man die Majorität hat iſt
keine Kunſt

Abg v Helldorff betont nochmals daß der Antrag Rickert
eine künſtliche Verquickung mit der Vorlage aus kaktiſchen

Gründen ſei uAbg Singer Soz bittet den Antrag Rickert der Geſchäfts
ordnungskommiſſion zu überweiſen

Der Antrag Singer wird abgelehnt und das Haus
beſchließt mit großer Majorität daß der Antrag Rickert mit dem
vorliegenden nicht im Zuſammenhange ſteht und demnach heute
nicht zur Verhandlung kommen könne

Der zweite und letzte Paragraph
Dieſes Geſetz tritt mit Ablauf der gegenwärtigen Legislatur

periode des Reichstages in Kraft
wird ohne Debatte angenommen

Das Haus vertagt ſich bis Mittwoch 1 Uhr Tagesorduimg
Dritte Berathung der Wehrvorlage Anträge Lohren Brot
jaxe Munckel Rintelen Einführung der Verufung und Ent
ſchädigung unſchuldig Verurtheilter Antrag Johannſen Ge
angeregtluß 43 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

13 Sitzung vom 7 Febr 1888
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Eingegangen ſind die Berichte über die Verwendung des

Erlöſes für verkaufte Stadtbahnparzellen über diebisherige Ausführung von Beſtimmungen verſchiedener Geſetze
über den Erwerb von Privatbahnen für den Staat und
der Antrag v Benda betreffend Verlängerung der Legis
laturperioden

Die zweite Berathung des Etats wird fortgeſetzt beim Etat des
Finanzmiuiſteriums

Die Einnahmen werden ohne Debatte bewilligt
Bei den fortdauernden Ausgaben Kap 57 Tit 1 Miniſter

36,000 ſchildert
Abg Dr Wehr frk die Lage der Landwirthſchaft in den öſt

lichen Provinzen die auch durch die Branntweinſteuergeſetzgebung
nicht gebeſſert worden ſei da ſie eine Abnahme des Konſums be
wirkt habe ohne daß dadurch der Preis des Branntweins an ſich
eſtiegen ſei Die einzige günſtige Wirkung dieſer Geſetzgebung
ei die günſtige Finanzlage zu der der Oſten mit ſeinen zahl
reichen Brennereien das meiſte beigetragen Der Oſten dürfe
darum größeres Wohlwollen ſeitens der Regierung erwarten
Dies könne durch Annahme des Vorſchlages der Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes geſchehen die dem Handel und der
Land wirthſchaft des Oſtens ohne Benachtheiligung des Weſtens
einen weſentlichen Auſſchwung geben würde dem gegenüber ein
etwaiger Ausfall der Staatskaſſe nicht ins Gewicht fallen könne
Der Oſten kann dies um ſo eher verlangen als die Getreidezölle
nicht die Wirkung ausgeübt haben welche mit ihrer Einführung
beabſichtigt zeweſen und man damit der freiſinnigen Partei ein
Haurtargament gegen die Gerreidezölle in den Seeſtädten nehmen
wurde

Finanzeiiter De v Scholz Jch glaube nicht daß es der
Auffaſſung des Hauſes entſprechen würde mich des Längeren
über das Branntweinſteuergeſetz und die Frage dex Aufhebung
des Jdentitätsnachweiſes auszulaſſen Wenn die Herren beim
Etat der indirekten Steuern ihre Wünſche zum Ausdruck bringen
dann werde ich gern bereit ſein Rede und Antwort zu ſtehen
und ich hoffe die gute Meinung erwecken zu können daß vom
Tinanzeniniſter nichts verſäumt worden iſt um den berechtigten
Intereſſen nach Möglichkeit gerecht zu werden Wenn der Herr
Vorredner erwartete daß ich über den Jdentitätsnachweis ihm
irgend eine Antwort geben würde dann hätte er die Güte haben
ſollen mich zu benachrichtigen daß bei dieſem Titel die Frage
zur Sprache kommen würde Jch bitte aus meinem Schweigen
über dieſe Frage nicht irgend einen Schluß ziehen zu wollen
Ich halte es nicht für richtig heute materiell mit einem Worte
darauf einzugehen ich beſchränke mich auf die Erklärung daß die
Staatsregierung meines Wiſſens niemals ihr Beſtreben fallen
laſſen wird auch den Intereſſen des Oſtens gerecht zu werden
Und wenn der Herr Abgeordnete geſagt hat man ſolle doch
endlich einen Wunſch des Oſtens erfüllen ſo iſt das ein rhetoriſches
Wort aber keine herechtigte Bemerkung

Abg Frhr v Lyn cker ſetzt auseinander daß die Lage der
deinen Brennereien durch das Branntweinſteuergeſetz eine geradezu
troſtloſe ſei Die Kontrollbeſtimmungen ſeien für ſie drückender
als für die großen Brennereien und die Kontingentirung ſtelle
die Exiſtenz der kleinen Brennereien geradezu in Frage Gehen
ſie über die kontingentirte Menge hinaus ſo ſtelle ſich ſofort ein
Verluſt ein

Finanzminiſter v Scholz beſtreitet daß im Reichstag die
kleinen Brennereien vergeſſen worden ſeien Die Frage der
Sir gent rung habe gerechterweiſe nicht anders gelöſt werden
können Die Brennereien mußten ihrer Produktion entſprechend
an der Kontingentirung betheiligt werden

Abg v Minnigerode bezeugt daß ebenſo wie der Finanz
miniſter auch die Mitglieder der Kommiſſion dieſen Uebelſtänden
auf das lebhafteſte abzuhelfen geſucht haben

t Meyer Breslau Die Rede des Abg v Lyncker hätte
von Nutzen ſein können wenn ſie im Reichstage vor dem Erlaß
des Geſetzes gehalten worden wäre und nicht erſt jetzt nachdem
das Geſetz vereits zur Annahme gekommen iſt Wir haben im
Reichstage vor einer Ueberſtürzung gewarnt man hat darauf
nicht gehört und die Ielge iſt daß ſich allerlei große Mißſtände

ergeben per Wollen Sie eine Lehre daraus ziehen ſo iſt
es die ſich vor Ueberhaſtung in der Gefetzgebung in acht zu
nehmen und daß es unter Umſtänden nicht gut iſt wenn
das Abgeordnetenhaus noch hinter den Entſchließungen des
Reichstags Feuer macht wie es Herr Abg Wehr heute in Bezug
auf den Jdentitätsnachweis verſucht hat Sehr richtig links
Die Frage der Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes iſt eine ſehr
ſchwierige und niemand kann ſich jetzt ein klares Bild von den
gegen derſelben machen Es handelt ſich hier nicht um eine

rinzipienfrage ſondern um einen ziemlich harten Gegenſatz
materieller Jntereſſen und über dieſe ſind in allen Parteien die

etheilt ich kann auch nicht in Ausſicht ſtellen daß
meine Fraktion eine einmüthige Haltung dieſer Frage gegenüber
rinnehmen wird Aber charakteriſtiſch iſt es doch da Herr
Abg Wehr gerade der freiſinnigen Partei den Vorwurf be
ſonderer Schlechtigkeit gemacht hat indem er darauf hinwies daß
ſie durch ihren Widerſtand gegen die von ihm beabſichtigte Er
leichterung nur den 8 gegen die Getreidezölle ſchüren wolle Nein
die Sache iſt die daß man eine Breſche legen will in das alte
Prinzip der preußiſchen Finanz und Zollge
rämien zu gewähren wie es durch Auſhebung des Jdentitäts

nachweiſes in der That geſchehen würde Wenn man Geſchenke
ausſtreuen will um Dankbarkeit zu ernten ſo giebt es auch noch
andere Leute und ich möchte den Herrn Finanzminiſter ditten
wenn er etwas zu verſchenken hat auch andere zu bedenken und
nicht gerade diejenigen die zufällig zuerſt ſich um ſeine Gunſtdent ben Beifall links

Aba Br Wehr freikonſ Jch glaubte nicht daß der Herr
iramniniſter der von mir angeregten Frage gegenliber unvor

d ſei weil doch ſchon in einigen Tagen der Antrag im
W ae zur Berathung kommt Daß die zu Tage getretene

des Branntweinſteuergeſe zes nicht beabſichtigt war will
9 gern zugeben aber die Thatſache liegt doch einmal vor

enn der Herr Finanzminiſter auch ſagt man ſolle aus ſeinem
ſo merke ich doch aus ſeinerSchweigen keine Schlüſſe ziehen

eſetzgebung keine Export

Ziren Antwort daß ſein Wohlwollen für die Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes nicht zu groß ſein wird Herrn Meyer er
widere ich daß ich an und für ſich der freiſinnigen Partei keine
Schandthaten habe zuſprechen wollen ſondern daß ich nur die Be
ſchleunigung der Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes gewünſchthabe weil Zadurch ein Hauptargument gegen die Getreidezölle in

den Seeplätzen verſchwinden würde Mit dem Branntweinſteuer
geſetz darf dieſe Frage nicht verglichen werden weil dieſelbe
weifellos ſchon längſt ſpruchreif iſt Jch habe auch von der
egierung kein Geſchenk verlangt ſondern nur Gerechtigkeit
Finanzminiſter Dr v Scholz Gewiß habe ich über die

Frage ſchon eine ganz beſtimmte Meinung und mache auch keinSeht aus derſelben aber wenn ich hier eine Erklärung abgebe

ſo hat dieſelbe doch nur einen Sinn wenn ich ſie im Namen
der Staatsregierung e kann beſonders da die Staats
regierung in den organiſchen Einrichtungen des deutſchen Reichesan die itwirtin der verbündeten Regierungen gebunden iſt
Wenn Hr Dr Wehr aus meinem Schweigen alles Mögliche
herauszieht ſo bin ich dagegen ohnmächtig mag er noch mehr
herausziehen eiterkeit

Abg v Tiedemann Bomſt Den Herren v Lyncker und
v Minnigerode möchte ich erwidern daß im Reichstage bei der
Berathung des Branntweinſteuergeſetzes auch die Frage der
Kontingentirung reiflich erwogen und nach meiner Anſicht richtig
entſchieden worden iſt Verſchiedene Härten des Geſetzes haben
ſich allerdings nicht vermeiden laſſen Es iſt richtig daß die
kleinen Brennereien an Maiſchraumſteuer früher ein Sechſtel
weniger gezahlt haben dafür haben ſie aber jetzt auch eine
größere Ausbeute ſo daß das Minns von einem Sechſtel einem
Plus von einem Fünftel gegenüber ſteht Die Aufhebung des
Stenerkontingents der großen Brennereien würde ein Verſtoß
gegen das Geſetz ſein Allerdings ſind die Kontingentirungen
nicht immer richtig vorgenommen worden ſo z B hat man in
kleinen deutſchen Staaten die Melaſſebrennereien mit einer Maiſch
raumſteuerſumme von 400,000 M kontingentirt obgleich ſie völlig
außer Betrieb waren Daß die freiſinnige Partei gegen das
Geſetz war hatte ſeinen Grund darin daß ſie der Anſicht war
die Landwirthſchaft bekomme damit ein Geſchenk von 34 Millionen
Wo ſind dieſe 34 Millionen geblieben

Finanzminiſter Dr v Scholz hebt nochmals hervor daß gerade
die kleinen Brennereien bei der Berathung des Branntweinſteuer
geſetzes beſonders berückſichtigt werden ſollten daß man aber die
Entwickelung der Zuſtände abwarten müſſe

Abg Sattler nl wünſcht die Erörterungen dem Reichstage
zu überlaſſen

Abg Dr Meyer Breslau dfr Die Anſchauung daß
durch Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes die Abneigung der
Seeſtädte gegen die Zölle beſeitigt erde zeugt voneiner vollſtändigen Unkenntniß des Handels Die Freiheit
des Getreideverkehrs bedeutet für den Handel ungefähr
das was ein Paar geſunde Beine für den Menſchen
Nicht um der Land wirthſchaft das Geſchenk von 34 Millionen
nicht zu gönnen haben wir gegen das Geſetz ſtimmen wollen
nein wir hatten keinen Grund dafür zu ſtimmen Nach unſerer
Auffaſſung war das Geſetz von vornherein fehlerhaft konzipirt
indem es drei widerſprechenden Zwecken genügen ſollte der Er
höhung der Einnahmen für den Fiskus der Verminderung des
Branntweinkonſums der Unterſtützung der Landwirthſchaft
Natürlich haben wir auch den letzten dieſer Zwecke gar nicht
billigen können Wo dieſe 34 Millionen ſtecken Ich will
gerne glauben die größeren Brenner haben nicht ſo viel gewonnen
als ſie dachten aber immer noch mehr als billig Das Studium
der Kurszettel wird Jhnen eine Differenz von 188/ zwiſchen
kontingentirtem und unkontingentirtem Spiritus ausweiſen Dieſe
Differenz zeigt uns das Geſchenk an welches die Landwirthſchaft
erhalten hat und dieſes Geſchenk wird ja jetzt noch zu erhöhen
geſucht durch die in Bildung begriffene Spiritusbank ich weiß
nicht ob Herr v Tiedemann davon gehört hat Heiterkeit die
dieſe Differenz auf 19 M feſthalten ſoll Den größeren Brenne
reien kein Geſchenk mehr zu geben wie Dr Wehr das heute
ſehr ſchön ausführte findet auch unſere Zuſtimmung Als Herr
Dr Wehr heute ſeine glaube ich neunundneunzigſte Rede über
den Nothſtand der Landwirthſchaft begann hatte ich gedacht er
wolle um eine kleine Unterſtützung bitten Jch habe mich geirrt
und bitte um Verzeihung Er hat mit großem Pathos jedes
Geſchenk aus den Taſchen der Allgemeinheit abgelehnt Jch kann
nur mit dem tiefſten Bruſtton der Ueberzeugung ihm zurufen
Bleiben Sie bei dieſen edlen Geſinnungen wackrer Mann
Heiterkeit

Abg Knauer konſ Auch ich bin der Meinung daß der
Preis allgemein heruntergehen müßte wenn der Jdentitätsnach
weis anfgehoben würde Ein Exportſchein bedingt auch eine
Exportprämie Unzweifelhaft iſt daß ein Theil der Zölle abſor
birt wird wenn der Nachweis auſgehoben wird Jch freue mich
daß der Abg Meyer Breslau mit mir einverſtanden iſt und
gratulire ihm dazu Heiterkeit

Abg De Wehr frk Wenn der Herr Vorredner die Frei
ſinnige Zeitung wie ich jeden Abend läſe würde er gefunden
haben daß dieſe der Anſicht iſt daß die Preiſe theilweiſe ſteigen
müßten wenn der Jdentitätsnachweis fortfiele Herrn Dr Meyer
danke ich für die wohlwollende Behandlung Was er aber Ge
ſchenk nennt nenne ich ſchon Gerechtigkeit Zuruf des Abg
Meyer das thun die Sozialdemokraten auch Nun gut dann
bin ich auch noch Sozialdemokrat

Abg v Tiedemann Bonmiſſt Das einzige Motiv der irei
ſinnigen Partei iſt wohl nicht das geweſen das Geſchenk von
34 Millionen den Brennern nicht zu gönnen ſondern der Regie
rung keinen Groſchen zu bewilligen Auch ich habe mir den
Kurszettel angeſehen und habe gefunden daß die Durchſchnitts
preiſe heute 37 Mk betragen heute vor einem Jahre waren es
40 Mk vor 10 Jahren 50 Mk Wie wollen Sie alſo hieraus
das Geſchenk an die Brenner herleiten Jn betreff der Spiritus
bank kann ich allerdings ſagen ſie wird wahrſcheinlich in nächſter
Zeit zuſtande kommen

Abg Meyer Breslau Der Preis des nicht kontingentirten
Spiritus iſt der natürliche Preis der ſich aus der Konjunktur
des Weltmarktes ergiebt Darüber hinaus erhalten Sie für
ein gewiſſes Quantum Jhrer Produktion den höheren Preis
und das Geſchenk beſteht nun darin daß die Koönjunkturen der
fallenden Preiſe die unabweislich vom Weltmarkt diktirt werden
zum großen Theil von dieſer Produftion abgewendet worden ſind
Jch ſehe zu meiner Freude daß der Hr Abg Wehr ſich auf
ütem Wege befindet Er lieſt die Freiſinnige Zeitung und wird
ei a daraus ſchon die nöthigen Belehrungen

eren Heiterkeit Ich freue mich mit dem Abg Knauer einver
tanden zu ſein ich feiere die Feſte wie ſie fallen Heiterkeit
Abg Dr Wehr a leſe allerdings die Freiſinnige Zeitungweil ſ häufig Jntereſſantes enthält aber nur abends und nur

weil ſie auf mich wirkt wie Broutkalium Zurufe Das glauben
Sie ja ſelbſt nicht

Bei Kap 58 werden auf Antrag der Budgetkommiſſion und mit
Zuſtimmung der Regierung 13,725 M zur Erhöhung der Gehälter
der Oberpräſidialräthe geſtrichen

Abg Frhr v Douglas regt eine beſſere Ausbildung der
Landeskulturräthe und DomänenDepartementsräthe in der Land
wirthſchaft an

Unkerſtagtsſekretär Meinecke erwidert daß die frühere Be
ſtimmung daß dieſe Beamten auf den königlichen Domänen in der
Landwirthſchaft ausgebildet werden ſollen ſich nicht bewährt habe

Abg v Meyer Arnswalde wünſcht Jef die 1879 vom
Grafen Eulenburg II feierlichſt verſprochene Gehaltserhöhung für
die höheren Verwaltungsbeanten endlich durchgeführt werde

Beſonders ſei dies für die Landräthe erforderlich die aus eigenen
Mitteln einen Theil ihres Dienſtaufwandes beſtreiten müſſen
Er ſelbſt habe in ſeiner 38jährigen Carriere ſoviel ausgegeben
daß bei einer gewöhnlichen Verzinſung dieſer Summe er jetzt
31,000 Thaler mehr beſitzen würde Die Bedürfniſſe haben
ſich geſteigert vom Abiturienten Examen bis zur Er

langung des Gehalts ſind für den jungen Mann gewöhn

lich ſchon 25,000 M aufgewandt worden zumal die meiſten
jungen Leute glauben durch den Eintritt in ein vornehmes Corps
ihre Carriere am beſten vorbexeiten zu können Auch die Ge
hälter der Gymnaſialdirektoren ſeien zu niedrig ſelbſt derer die
Anſtalten leiten welche mit Millionen dotirt ſind Das höchſte
Gehalt habe charakteriſtiſcher Weiſe der Rektor der iſraelitiſchen
Realſchule in Frankfurt a M Die Gehaltserhöhung könnte ohne
weſentliche Belaſtung des Etats leicht dadurch durchgeführt werden
daß man die Zahl der Ernannten vermindere

Unterſtaatsſekretär Meinecke geſteht zu daß ſeit 1879 allerdings
die Erhöhung der Gehälter wiederholt verſprochen worden ſei es ſei
aber nicht zu vergeſſen daß ſeit 1870 die Erhöhung der Gehälter
für die höheren Verwaltungsbeamten bereits um 24 Proz die
der Beamten der Finanzverwaltung um 37 Proz erfolgt ſei

Der Reſt des Etats wird nach unweſentlicher Debatte unver
kürzt bewilligt darunter die einmaligen und außerordentlichen
Ausgaben von zuſammen 564,000 M Staatsbeitrag zu den
Koſten der elektriſchen Beleuchtung in den königl Theatern in
Berlin 180,000 M Beitrag zu den Koſten der Erneuerung der
Maſchinerie im königl Schauſpielhauſe dafelbft 120,000 M

en für den Erſatz des hölzernen Dachſtuhls durch einen
eiſernen im e Gebäude 180,000 Koſtenbeitrag für
die im königl Theatergebäude in Kaſſel behufs Erhöhung der
Feuerſicherheit vorzunehmenden Bauten 84,000 M

Der Etat der allgemeinen Finanzverwaltung wird
debattelos bewilligt

Zu dem folgenden Etat für Handel und Gewerbe deſſen
unveränderte Annahme die Budgetkommiſſion beantragt liegt zu
Kap 68 Tit 3 Gewerberäthe

folgende Reſolution der Abgg Hitze Dr Lieber Centr vor
die Staatsregierung zu erſuchen unabhängig von den auszugs

weiſen Mittheilungen der Leiter des Reichsamtes des Jnnern
die amtlichen Jahresberichte der preußiſchen Fabrikinſpektoren im
weſentlichen unverändert und unverkürzt zu veröffentlichen

Unterſtagtsſekretär Magdeburg bittet unter Bezugnahme auf
die im Reichstage über denſelben Gegenſtand ſtattgehabten Ver
handlungen um Ablehnung des Antrages da die Form der Ver
öffentlichung dieſer Berichte von den Beſchlüſſen des Reichstags
abhängig gemacht werden müſſe

Abg Broemel deutſchfr unterſtützt den Antrag Hitze Der
Generalbericht genüge für die betheiligten Kreiſe nicht dem
ſozialen Frieden könne nur gedient werden wenn die vorhandenen
Uebelſtände durch Veröffentlichung des geſammten Materials auf
gedeckt werden Der Antrag könne umſoweniger zu Bedenken
Veranlaſſung geben als eine Anzahl anderer Regierungen bereits
mit ſolchen Veröffentlichungen vorangegangen ſind

Stgatsminiſter v Boetticher ſtellt die Beſchlußfafſung über
den Antrag dem Hauſe anheim da er dieſer Frage von jeher
durchaus objektiv gegenüber geſtanden habe

Der Antrag geht hierauf an die Budgetkommiſſion Der Etat
ſelbſt wird unverändert genehmigt n

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Erſte Berathung
des Antrages v Benda betreffend die Verlängerung der
Legislaturperiode

Schluß 3 Uhr

Provinzial Nachrichten
Nordhauſen 6 Febr Entſprechend einem früheren Be

ſchluſſe der StadtverordnetenVerſammlung welchem der Magiſtrat
beigetreten iſt wurden in der heutigen Sitzung der Stadt
verordneten 5 Handwerks meiſter als Beirath für die
Schul Deputation bei Berathung der Angelegenheiten der
gewerblichen Fortbildungsſchule gewählt Nachdem
in der vorigen Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung durch
Aufſtellung einer neuen Stufenleiter für die Gehälter der
Elementarſchullehrer mit einem Anfangsgehalt von 900 M
und einem Schlußgehalt von 2250 M dieſe Gehälter nicht un
erheblich erhöht worden ſind wurde heute nun auch eine Stufen
leiter für die Gehälter der Lehrerinnen an der Volks und
Mittelſchule entſprechend geändert indem das Aufangsgehalt wie
bisher 750 M betragen und in 6 fünfjährigen Stufen 900
1000 1100 1200 M und 1350 bis auf 1350 M ſteigen
ſoll während der höchſte Gehaltſatz nach 5 Stufen bisher nur
1200 M betrug Diegenigen Lehrerinnen welche die Prüfung für
die höheren Schulen beſtanden haben erhalten mindeſtens eine
perſönliche Zulage von jährlich 150 M Da die Ausübung des
Amtes als aedituus Kirchendiener durch einen Theil der Lehrer
bisher manche Mißſtände im Gefolge gehabt indem insbeſondere
bei Leichenbegleitungen von dem betr Lehrer Unterrichtsſtunden
verſäumt wurden wurde beſchloſſen den betr Lehrern zwar die
Beibehaltung dieſes Amtes noch zu geſtatten den Rektoren der
Lehranſtalten aber aufgegeben dafür zu ſorgen daß unter keinen
Umſtänden Unterrichtsſtunden dadurch verſäumt werden Die
durch Aenderung der Gehaltsſtufenleiter der Stadtkaſſe erwachſende
Mehrausgabe für Lehrer und Lehrerinnen beträgt rund 12,000 M
jährlich Dazu kommt noch vom 1 April ab das Gehalt für die
neuerrichtete II Rektorſtelle an der Volksſchule mit 2400
ſowie 2600 M für die normale Steigerung der bisherigen Skalen
ſodaß die Stadtkaſſe im nächſten Etat für Elementarſchullehrer

rund 17,000 M jährlich mehr auszugeben hät wie
isher

Von einem ſeltenen Zartgefühl zeugt eine Bekanntmachung
eines Brauers in Pauſa in Sachſen Es war berichtet worden
daß in den mit kochendem Waſſer gefüllten Maiſchbottich des
betr Brauers kürzlich ein Lehrling gefallen ſei wodurch der Tod
des jungen Mannes herbeigeführt wurde mac
Brauer im pauſaer Lokalblatt um weiteren Verdächtigungen
vorzubeugen bekannt daß das Gebräude Bier bei welchem
ſich des Unglück ereignete nur im Haushalte verwendet
werde und kein Liter davon an ſeine werthen Kunden zum
Verkauf bezw Ausſchank gelange

Vermiſchtes aMaler Diefenbach deſſen Nervoſität nach ſeinem
letzten Prozeß vor dem Amtsgericht Wolfratshauſen einen be
denklichen Grad angenommen hat ſich letzten Mittwoch in eine
vegetariſche Heilanſtalt nach Leipzig begeben Seinen Schüler
ſowie ſeinen ſechsjährigen Knaben Helios nahm er mit Von
ſeinem Einödheim Humanikas trennte er ſich nur ſehr ungern

Erbſchaftsſteuer
Konſtanz der Fabrikbeſitzer Hr ten Brink Wie ſich jetzt heraus
ſtellt iſt ſein Vermögensnachlaß ſo bedeutend daß die d W
Staatskaſſe an Erbſchaftsſteuer die koloſſale Suntme von 383,000

vereinnahmt hat uGift ſtatt Leberthran Jn München herrſchte am
Sonntag nachm in allen Bevölkerungskreiſen ekeg rſnranng

auersfrau oderZwiſchen 10 und 12 Uhr vorm hatte eine o
eine dem Arbeiterſtande angehörige Frau im Kolonialwaarengeſchäft Firma Poſchinger Kauf jerſtraße 4/0 für 25 Pf Leber

ihran verlangt jedoch vom Lehrling des e i infolge einer
erwechſelung eine Quantität e Oel erhalten Bald

wurde man auf die verlh apgine e Verwechſelung aufmerkſam
und benachrichtigte alsbald die Polizeidirektion welche ſofort alle

ebel in Bewegung ſetzte damit die der Käuferin oder ihrem
flegebefohlenen drohende Vergiftung verhütet werde Zunächſtwurden alle Tagesblätter teleptonſch erſucht in dex Zeitun

Mittheilung über die Verwechſelung zu machen und hierdur
eine öffentliche Warnung vor Gebrauch des O
Ferner machten die Bezirksboten in allen Bezirken der Stadt
das Publikum mittels der Schelle aufmerkſam und Packträger
wanderten langſamen Schrittes durch die Straßen der Stadt
und trugen auf der Bruſt und dem Rücken Plakate folgenden
Jnhalts Vorſicht In meinem Geſchäfte wurden heute vor
mittag zwiſchen 10 und 11 Uhr einer anſcheinend dem Arbeiter
ſtande angehörigen Frau qus Verſehen ſtatt für 25 Pf Leher
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thran ein ſehr heftig abſüAnwendung Wyeit g abführendes Oel verabreiu reicht und wifolger Ka en gewarnt Albert ind wird vor füin daunfingerſtri tn Stehen dert dog erdeiblche Sitid tetbildete er das uerlichen Fall beſprache ildeten ſich Gruppe ich doch aber des Ged n der Handfertigkeitsſ iErfolg erzielt wer ehe 8 ad Gaſthäuſern et nen e eben ca die t dieſer Divr Stund er gewü ruchtheil aben doch r o Altenburg Zei Je noch nicht bek ünſchte Sachſen bi von den 300,000 nur einen ſ n hannt chſen bildeten Daru 300,000 Knabe t ſehr ge uſſigTep 0 Zuckerfabr 102len 1 n de 6 282,09 G r 102,09Vereine und Verſa die Lehrer Der n el e ne 3milungen Hr Re Seminaren berechtige inführung der S alzf Schteud 107al ymna 7 rechtige darum r Hand 9 D B 91,00 bzG J ch ud 197,00 Pes z recht klares und überſich O Dresden 6 Feb dern vo v en Sarg vie d e a n e m
ande der Handfertigkeit tliches Bi andſertigkeitsunterricht ſchaften Welcherlei Arbeiten ſo 477 ſ Maſch Fabr

e ild äg eitsunterri erlei Arbeite Eifenbe ne e en e angel nrnterrichts in Dr iiſteriums des Kulius und darin einig ſei ar und k ufgabe des DuxBode önher 225welche vom 1 bis h e Dresden veranſt des Kultus und Na in einig ſeien daß kam zu dem Schl and 9 nb t 190808 e G 225,90l l f r ächli do do B 110,00 8 Thür Lp ſt 3nicht bloß ſät is 5 S dauerte altete Ausſtellung den Schüler ein er hauptſächlich den Zwec zuſe daß alle o B 110,00 G z z 136,50 G
Freiberg rprltiche ülerwertſtätten Se derſelben hatten ſich Se bachtungsgat zuwirken Hand und à abe erziehlich Bant n K hit ver e9 eipzig Gohli en Sachſens A en ſich Seine igsgabe und beſonders di Auge zu bilden di s e 7 Thür Br V st 1280otſchappel Schön is Markneukirch Kue Dresden re Anſicht ſei deshalb ers die Willenskraft er Allg D Kr A Lpz 172,5 do St Prior 128,00 Gſondern auch rn Seiffen Stollb en Pauſa Pieſchen ſtände ankomm halb daß es nicht auf die 2 zu fördern Sresbener Ba 2,0 z 6 ver S Thür warf

dern auch Anſtalten in dene erg Zittau und Zwicke n FKbört e ob ſie alſo d je Art der Gegen Seraer nt u S Pr e Ait p 60,5t Simntertickt e r do Hols u Krotb 93 Zeiter Par i S Att 659,78önigl Bliidenanſtet eminare zu Dresde igkeitsunterricht ein Er verlange aber daß d i müßten nur methodiſch chule an h n b u e Se cKnabenhort zu Li t und die Kinderhei n und Auerbach die dern wirklich Gege der Schüler nicht blos U dine ſein e her Privatbank 1398 5 Weſteregeli r
Schüler waren indenan betheiligt Aer Dresden und der bigen nicht genſtände fertige wenn auc ebungen mache h in Verel 8 el PortAußer den er le zu verwerfen i ar J auch zuweilen Vor 5i o Kaſſen Verein 101,50 G 3 ger 103,50 Pwelche die v auch ſolche von Handfertigkeits n Arbeiten der ge oft noch zu v wären Z B be 3 or do Dist Geſellf abrik Glae de Wangnan aueeee n e her ken de ſh Scene leſe n en t 09 s Zucrraffierte dal o
in dieſes Fach ſchla auer Handfertigkelt Werkzeuge Er ſe vecke dienten das erzi und die dem Lehrer als Mi 7 imar Bank neue 51,00 G o l Eif P Ob

e rer eitsſchulbanth und die e das erziehliche Reſultat ſei er gis Mittel S tan c Auſ e2 n z ausgeſtellt id die ehe ſchloß der Redner die Handferti at ſei die Haupt AuſſigTeplitwaren aus Wie ne Theile ganz vorzügli einer glücklichen Entwickeli ie Handfertigkeitsſack ptighe Jnd lkt Pr u R avorzügl noch i ntwickelung ſie ar Sſache auf dem W e r öhm Nordbahn 90efertigt Als Uebe rton Pappe Holz M züglich ausgeführt ſi in Handwerksmäßigkeit e artete weder in Dilletanti e tamm rig do do Gold 10 v

v ß o 8 d 101,20 Gtigt die rgang von der Kind etall Thon Gyps c ſich nicht hingebe ſeit aus wenn er auch r n Chemn Werkz M 5 Buſchtiehr B d rg t e l 5 r B Ndw 84,50 bzGarton inſonderheit die reizenden Sach ergartenthätigkeit zur n terricht obligatoxiſeh n nächſter Zeit der H ha o en Ware 191 de ar SAuftklebearbeit erheit gefällig ware Sachen aus Papier zur genommen werd in den Lehrplan ei Handfertigkeits Cröllw Papierfabr 162/00 do do I872 54,5 de c
ufklebearbeiten zur Verzi n darunter die Schnei und auch m Aen be ſo ſei es doch erfreuli einer Schule auf do Schuldverſchr 105 do i2 8359arbeit zur Herzierun iter die Schneid uch in einem preußiſche och erfreulic re e auf 0 Dörſtewitz erſchr 105,00 5 Gold 105,5 nfleiß Den Schu e denſelben h und einem adhchen Teare ß eils D net 338 e e 8

geführten Schnitzerei en zumeiſt ſehr Beſonderen Bienen Hr Medizinalratt Prof ereits u Stier Vorz A 24,00 do 187 1chnitzereien bewundern ſauber in Kerbſchuitt aus Liatetiſehe ten Lon Z eng an aus Leipzig r en c a a e
e ede Vhema h S w u a m v 1871 u 72 796edeutung der Handfertigkeit r t n die e en 76,506 daun Sderderg 2860 S

s kindliche Alter 2 r 132,25 G 5 t W Gold 99,00Geſ Alkt 80,50 G 5 Gold 106,25PragTurnau 30 00Viel Fleiß und Geſchick zeigten

W

auch die ebenfallsalls zahlreich verertretenen Zunächſt zee igte er wie aziehung der Sinne e der Handfertigkeitsunterriine beſonders des G gkeitsunterricht zur Er
eſichts und Taſtſind TaſtſinnesG a eegenſtände in Tiſchlerei Zzamungs Einſtel ungen

Be

J

Dem einf achen Blderen Sch lumenſtabe fol2 hwierigkeit in olgten allerlei nützliche Sz Ende t e et beitrage Unter Erzihatten un e Gyps geiertigten Se zahlreich waren die ans deſſelben zu e des Sinnes ſei nicht eine Schärf ee en Staaten d i i Wehen die Erziehung zu e dte rrrreree anseſonders an ſehr ſchö ach ausgeſtellt Lehrerſeminare l res geiſtigen Weſens zu verarbeiten und es z a Namen rer ereerer ſchöner r letztere in e bewie J t We ens zu machen es zum Beſitz Wohnort Amts tgeringen Anzahl i phyſikaliſchen A zeigten dieſelben en de h rigen V en Vielen ginge dies ab Aen gerichh e c Sſchließen daß hl der Arbeiten in T pparaten Aus der ſehr überhaupt der M gen Vorſtellungen über es ab das J S F Kinder Kim t z Slie aß dieſem Zwei in Thon und Gyps r ſehr Bed r Mangel an Beoba r Raumverhältniſſe Lachl ei Kſm h h e
Schüler ent m Zweige nicht viel J Hyps konnte Bedeutung eingehend wies achtungsgabe A werhältniſſe Pachl er egegengebracht wir t viel Jntereſſ ite man in etwas di igehend wies er darauf hi Auf die diätetiſche Kajetan Kraus G Berlin Berlinzeugten auch dav wird Die geri ſſe vonſeften der I di Schädlichkeit auf hin daß das Ti r e r e 32 15 3 21 2der königl Blinden Rühaiche Anna ne eng nüge noch nicht Durch des Lernens ausgleiche aber zwar Pite Veger vor von rin 42konigl nahme nungen Mus nicht Durch die Handfertigkei sgleiche aber es ge to Becker vorm Loni 3 25 2 24 4
Gefühlsſinner indenanſtalt Hie machten die Schüler di uskelthätigkeit geförder Handfertigkeit werde z 8 ge Schwabe Lonis

ies bewund r konnte man die Feinh chuler die ablei t gefördert Tiſchlerei rde zwar auch die C Ri Berli iund Wachs Blä idern an den rei die Feinheit des ableitende Einwirk erei der Haupterf die C Riewe Brauereibeſ Varwe Berlin 2 25 3 25achs Blätter Blü eizenden Gebild s jetzt i Finwirkung auf das N erfolg aber ſei Franz Richter Guts ſ Bärwalde Bär 2 25 3 25 2 24Jntereſſant ware Blüthen Früchte und Thi en aus Thon mmer darüber daß es inf ervenſyſtem Man k ichter Gutsbeſ Dröbel ärwalde 2 3 3platte und St en auch die von ihnen gefe er Thiere darſtellend Erholung mangele Das infolge Ueberbürdung der an klage Kleid Keizer Möbel u Sernonrg 52 10 3 65 133

J 1 8 e 7 9 s e t dl 6 3 20 3Schulen Stecknadeln Die Thäti ertigten Landkarten Fries Ruhe ſondern A Das wäre irrig E m Schüler Sal erhdlg Brem 20 3
hatte ſich beſ hätigkeit der landwirthſchaf ries ſondern Ei n Abwechſelung un Erholung ſei nicht Sal Eversberg Konditor E en Bremen 42 15 3und Ackergeräthe eſonders auf Herſtellun and wirthſchaftlichen ondern Einſeitigkeit Die Erzi nd Ueberbürdun iicht Sal Zweig K diter Elberſeild Elberfeld 30 1 15 3 29 2 4Awchanſ ung von klei ar Kör gkeit Die Erzieher ſoll rdung nicht Laſt C S e Gleiwi n d 33 212 203veranſchaulick en von Modellen das Pfropf einen Garten wit per und Geiſt gehöri r ſollten nur dafür ſor P C Sterz Maſchinenbauer Lei s Gleiwitz 32 15 3 313 203

Abtheili hend erſtreckt Eine von d Pfropfen und Okuliren Dirden Er reue gehörig gekräftigt alſo wi ir ſorgen daß Sröver Kfm uer Leipzig Weipzig 32 153 202igen zeigte freiwilli ie von den am eifrig nen Such freue ſich über die wachſ ſo widerſtandsfähiger S Weier Schuhwf Lübeck Lübeck 853 212 198ymnaſiums z freiwillige Arbeit i eifrigſten beſuchte he und hoffe umſ wachſende Zahl der F iger J Meier Schuhwfabr Rürnb übeck 25 103 e 24zu Leip iten von Schül echten Paul g ſomehr daß aus r Freunde der Leo Carré Kfm Nürn erg Rürnbe 2 3 25 2 24 2gliſchen m t W pzig hergeſtellt in Anl hülern des Real iulus würde weil viele n manchem Saulus e der Fenſy u Zillmai Straßburg E Straf rg 31 1 133 25 2 36 5Ünterweiſ athematiſchen und Zei Aulehnung an den phyſi nur aus Unkenntniß G s och ein J Lieben Zillmann Thorn Straßburg E 2 242 173fungen als Mi ind Zeichenunterricht phyſi egner wären F Liebtnecht Kfm Nachl e Thorn a 7 173Beſonders ls Mittel für die l nterricht um bei der Ferd Zeglin Kf hl Woliſtein Wollſtei z 72n e S r s zu dienen t e a Schiffsnachrichten e e Panoſorte Seng ers aür überaus günſti arüber eiwa ſo geäußert on Sachſen P G iſt bon Febr Der Poſtdampfer Rhaeti obert Plege Kſm i Fa t erlin i 152 35
Schüler günſtig das gute Verhä 9 äußert Das halte i eingetroſfe von Hamburg kommend Rhaetia der Hamb Heinrich Plege Bielefe 4 13 2 115

zu fördern erhältniß zwiſ G ich eingetroffen heute ſrüh 7 Uhr in N mb Am Reinh Krauſe Kf ielefeld Bielefeldſeinem Leh n es muß d ö iſchen Lehrer u d London 6 F hr in New Yo t E Hen e Kfm Breslau eſe 2 117 3 25 2ehrer zeigen zu kö em Schüler eine F nd auf der Ansrei 6 Febr Der UnionDampf ort E Hempel Papierfabr Breslau 31 4See iſt zu können daß der Unter ine Freude ſein f der Ausreiſe von Sonth ampfer Arab i C Kallmerten Mü Wehrau Bunzl 1 15 3 24 2 13 4iſt nterricht für i jampton abgegan iſt am Sonnabend H Zi erten Mühlenp Burgſteinf uzlau 2 21 3 25 2Jnfolgedeſſen h ir ihn von gen H Zimmermann Brauereib gſteinfurt Burgſteinfurt 2 21 3 25 2 7Seiten Auf hatte man dieſer rei Chastiel Horowitz eib Gr Brembach Buttſtäd 102 148eiten Aufmerkſamkeit gef r reichen Ausſtell eipzi el Horowitz Manuf ſtädt 22 292 855 83d iertjamkeit geicher R ſtellung vo Leipziger u Weißwhdlr 2 3 68 3e e e n a ar Kgl Sächſ W t Borte m 7 Februar ginn e m u Haſtw Was Je rs 2 10 3 28 2 s
von 11 uch die Verſammlung beſuc ihren Beſuch Sehr entenAnl s 091,256 Z Kgl Sächſ itsbet Riedel Garten Jburg 301 33 20
V von Hayr entegeh beſucht el i 5 Febr 18 a 8 an e 1882 o 102,50 Zinn en e 12 aürgerſchuldirekt C ieiſter Böniſch eröſt chule ſtattfand 1/50 b do 102,25 G Eichenberg Winc Magdeburg Magdeburg z 63 24 2 4
Ausſtellun rektor Cunath gab eröffnet wurde Herr Staatsanl 185 Thlr e 1879 105 50 Sändler ingen Mülheim Mütlhei 2 3 22 2 19 9sſtelung Er gab dann Erläuter Herr o atsanl 1855 100 95,5 doEm 1875 3,50 P C Kre Ruhr ziheim J
Betheiligu r ſprach dabei ſeine große F ikerungen für die d 187 95,50 G 4 Lpz Stadtobl 10250 b Kraul Gaſtwirtt r Ruhr 2gung an der Ausſtellun e große Freude über di b die Jod 7 500 102306 obl1884 105256 S Sligge Gutsbe Oldenburg Oldenbür 2 25 2 33 3e ung aus t 7 er die reiche o v 1870 100 1 r 2 do 1876 Hito Le J Butsbeſ Krzyzoi W enbürg 31 1 103 29 2 3S n trefflicher Beweis Laldregtee 35 r Landobſ i 3 Peter ln i We len a eng a 93 337erliner Börf 99,50 1621796 rau B Beter Ja un n m Erzg 2 88 2 5 13 8örſe 7 Februar Oeſterreich Gold R e ne t C Luckow gſnt Fabrikant Winnweiler Wi 5

e e en n m w K t e r e r W 37 ce Reichs Anleihe der Looſe S e ccce hcccqnqr5z7 S Saale Halle S 3 4 127 2 5do do 4 1107 10 bzG do 1864er L 5 10990 z Aachener Dis Magdeb Halberſtä e ä Saale 2 16 4 e 7 25 r r c P Kwmit oof Z l 27 t ö er Die konto n dagdeb Halberſt 9 9 r S e t 4 1v a Aeg neten e e s eStaats Schuidſch do 3,101 iot do che StagatsRente 6 104,00 b v an Vapaſt 4 159 40 930 do do B 4 103 bzG Bresl Wagen dabr Li 9 99,00 B
Staats Pr nie 1859 100,25 do do fund 5 99,50 bz BörſenK aller Berein G Mainz n Wittenberge 3 Breslauer Helwert r Einke 4 190Derl la d u onſ Anleihe 1870 ö Börſen Handels V S do 1878r 102,75 G Maſchinen Fabrik zG
Halleſche Stadterhiehe 104,706 Ruſſ tonſ Anleihe 1871 s Zörene handets Lewin 4 133 a 4 103,00 be Sächſiſche Maſch GarAnleihe bs nſ Anleihe 1871 aunſchweiger Bank 25,00 bzG n do 1874r 03,00 bzG 2 he Maſch Hartmann 4 1216Provinzial Pf dhri a 99,90 G do 77 Pfd St 2209 2 2 91,40 bz do Kredi v 4 1100,10 G tiederſchl Mrk I 4 103,25 T c o Stickmaſch Fabrik 21,60 bzGLand chaftliche efaudbriefe do 80 Po e 2 5 97,30 bz Bremer B Kredit 4 Oberſchleſ gar Lit F 4 Chemn Werkz Zi 4 97,00 bzGCentral fd St à 20 M h r anktk 7 T ſchleſ gar Lit P Jeitz Maſchinen immerm 4 76 28do 1102,25 do 84 Pid St à 20 M 4 77,50 bzG Breslauer Di v 4 096,00 bzG do 40 r z daſchinen Sch ,00 bzGLandſchaftl C do 99 do e 5 21,40 b Chendiher van s Jriedthl 4 z do Em gar Fit U 103,25 G Jonifacins charde t 2101006
Poſe entr Pfdbrſe 3 25 bzG o nl Anl 5 52,50 b Koöburger g ankVerein 4 1103,00 a Zu ana Bochumer Gußß 8350 be on t t h eher Pe 4 r n t 13620e 7 2 7 T c Pri n D J 2 C 7 a l t 25 2Sprech Pfaudbrieſe on rn e e h h Da ſabter van 4 ist t h u r e e Donnere machte x eWeſiprenß do 98,59 bzG Ruſſ Gold Rente 18889 a do Fettelbank mee wer Don ünion St Pr Lit a 47109

33 98,40 b Reich Kerrheihſichig 5 a Landesbank i Thüringer VI Serie t Schein chen Be rdenten Briefe S Polniſche Schatzann z Deutſche Bank 99 e 03,25 Ha rgwert 1 117merig wed Staats Anlei nw 4 88,50 b do Genoſſenſchaft 4 1164,00 bzG Harpener Bergwert 17,90 b

d 8 5 t 9Dre e e Dre Planborieſe o S ln hoe 1 102110 Ha dere 4K heure 104,5 36 do ſandbriefe 47,102,00 bzB do S erlin 609/0 4 102,10 G Alb 7 Hörder Bergwerk r 87,75 GPreußziſche /50 b èSerbiſche R do e h 4 66 40 brechtsbahn gar Königs u Laurahütte 42650Schhe 161 4 b e t h e Zetzeteſganbit n Da ete Bee Lauchhanmer r 99208chieſege i v Ungar Gömö ne 5 79,90 b Effekten t t 122,406 uxBodenbach II n Luiſe Tiefbau 10825 b
Bad Prä Anleihe 186 j104 40 bz r n hdbr 10175 b ttenMaklerbank 12210 b e e 83/70 5 NMagded BergwerksGeſeliſchBairt Anleihe 1887 o Gold s ſtou z r F P gdeb BergwerksGe 9,50Vairiſche Prämien iuleihe 128508 do Gold Rente e t Setreide Matlerbant 4 0,00 b S r Ludwig d nBraunſchw 20 Thlr 138,60 B do mittel 4 78,50 B G Pri unt 4 z KarlLudwigsbe J Oppeln Cem r 5 210,10 GB 9 Thlr Lovſe 7 Gold Jnv Aulei 99 8 othaer PrivatBank KaſchauOderber gsbahn 4 78,25 Phöni ent 4 406xemer Anleihe 90 G do Papier Rente ehe 5 22,60 b Hannöverſche Bank 4 I12,00B de berg 79,70 G ch I 100,00 bzGen a 2758 do Eiſenbahn Anleihe z a n dine Vereinsbauk 113,40 B Kronprinz Rudel e 5 162/40 b e r Se unkohlen 3 s

u e Staats c Ob udwirthſ 9 t a L 25 S Pri
Kemnuger Looſe Swente z In denn h e ithe Band 4 See gen v x 9 Schleſ Cement Prior 5 127,75 bis 9
Didendurger 45 Thlr edooſe 2560 W m st Eiſenbaun Diskonto t r r a ten 9000 Schleſiſche Zinthüttee Stagts Anleihe ws u St Prior Aktien Lübecker Bank ß 5,60 b do Erhz ev r WurmRevi dutten a i ba aente ree So en Magdeburger 107506 Oeſte t Gold et neue r 333 88 den e heit 730 8E ſſig Leplitz 49,25 rivatbank 3 er Staatsb So v 1885 32 auzig 8 ahnt 101,00 2Jn und ausländiſch BerlinDres e e Maklerbank 4 113,10 G o 390 v 18855 4 73,25 g Zucker Fabrikm e en klerbank do Nordw ,256 Deſſaueren en Sefhehn un re i 33 n gung e W vr J 3 J e a d 6 59n r it B ws n f C entſchl Pilſen rie n 9 röllwi GasZelle t tg Dortnnd Kren enſchete n o eddt Thee 1 ben Sein Vahn gen 57n07 Sllenkatger z ſerr ibe Grunde eld Vaut o ne An See khiſche nern dgeat d n 57108 S wehen J

izi S c euß p u 130 75e e e atte edo Kein 2,20 bzG talieniſch do Hyp Akti 4 135,50 bzB old 5 1101,00 t u Winde Gummi 2,50 bzGVothaer Pra idt 5 102 00 Kronpri he Mittelmeer B 4 ,90 G yp Alktjenbank 4 10428 do Oſtbahn I 8 Volpi u Schlüter 4 127,00 bzB 43
do e der Labg 90 ronprinz Rudolfbahn 117,90 ga mmobilienbank 4 455 bzs do do II 8 2 Dortmunder Ünion Gummi 49800 V 4do II abg o h SudwigehafenVerba 71608 eichsbank Antheile s5 b GharkowAzow Obl 5 105 4d ine geh e ne an re Tr ee le nhw Handel e e de di Diw l 1

e e 97256 er uidult e en o o Große Nuſſiſche z 8h Hyp Bantß abg 9260 n Friedr Franz 5 58 10 bzG S BankVerein a 092,60 b Kurst Kiew n e bzG Wechfelkursh Begn Werke 10200 6 e gar 1 n it h r e Prior W Amſterdam rr odenkr H Pfod 01,59 G 2 Nee er 4 Wei Uvedit 4 Rjäſan r 5 100 g Munlkdb Oeſterreich d un eimariſche B do z a 88 00 Brüſſel u T 168 J

n e e e ler Centr Bod Kr Pidör 10280 preußiſche Südb äatt Tr RybinskBol 29bz rie 3 290,37 IW r i h Ken Staatsbahn V t 76,78 bz6 Eiſenbahn Prior Arni n o 388 Peer öſterr W et T S 9
n e iſi geh g nd Sbſloatenen Lalaee leere in en en

W di gen e e n n en ne Siea e et e bendendeykredit 7 w 9 7,30 Sii 4 4 ner gar gr do g d g 3 1 10 G gar 4 2100RAnff Boden 4 1101,75 üdöſterreichiſche St L 4 1065,50 bzG o VII konv 2100,106 Warſchau Wien i V 2,00 b BerktBodeniredit Pfandbrr v G VarſchauWie Comb 3310 b t e es do d e lin Wer 3ne et e h e e h l u e t7 t b G n 3,5 J 7 w 65Ausl u Komm StammPrioritätsAt 34 dern dige t c Judnuſtrere J J tien r S n 7 x T ie aJtalteniſche Rente Berlin Dresden 8 örlis e u 10325 orexe Gold Silberopenhagener StadtAnleihe 00 Marienburg Miawia n Verli Hambitrg III 25G Brauerei Kö u Wanknoten
Liſſab tAuleihe 9 Nordl 4 r l108,22 erlin Stettin gar mee nigſtadt SovereVeleneih Jgle zen e t n l er Veriiſer Rauch 4 e San 2931a er x h x T J 2 z e 4 7 1 O 25e eher ſienes 6240 hie ſche Sudbahn ar r n ver e e ter e 22ſente 66/706 Wanne 3 3 110,00 bzG nggeinden r 4 16 gayge Bei be 4 121 35d Do ars 16,14ximare en 107,35 VI c 3 Verl Brauerei Riebek 19600 jals 4 105 9 do VII 103,25 G a F war k bzG ra i 2 J do86,90 b G Magdeh Halherſt v 1865 z W ſahen 33 bdzG ngöſ Wel Wo ler Malen ehe 3ert Maſchinehſabrit 178,00 b 13890,25 bzG dal
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16 giehnng der 4 Klaſſe 177 Königl Preuß Lotterie
Ziehnng vom 7 Februar 1888 Vormittags

Rur die Gcwinne ber J ſind un Nummera
Ohne Gcwibr

8 z 2 e s

L

S 2 S
e

s S eaS
s S

E3 t 8 2 3 d
28

53 See
258 e

561 65 605 798 870 24094 500 152 207 56 59 391 474 621 54 745936 42 62 25007 86 159 o 3 60 95 427 7i9 76 26031 144 49 280
55 469 626 65 708 828 70 75 915 27038 117 34 68 90 331 483

606 76 786 838 905 66 28142 296 391 485 552 56 630 730 62 80
3 8 8 921 29019 117 69 239 367 426 690 677 763 3000 803 29

3019 313 69 453 671 755 500 68 927 31115 22 1500 58 98
80 358 1500 458 538 78 626 38 3000 744 850 62 98 970 32060 83 124
2i8 367 400 850 76 681 728 835 63 91 3000 985 33020 126 41 317 438
725 71 820 58 902 38 34086 182 289 373 458 592 676 736 849 1500
958 35298 390 540 639 730 837 994 96 36006 249 304 81 522 53 75
604 700 834 925 31 37014 68 87 369 78 90 439 572 657 68 936 38268
319 430 508 90 622 3000 36 708 892 300 39109 442 522 5000 67

m e W her50 1500 84 98 612 37 63 784 848 42216 27 63 356z u i 55 275 83 1500 303 91 408 48 533 57 716 842
7 du 49 93 44005 89 123 46 1500 200 365 93 639

92844 92 915 45001 103 3000 84 238 57 319 52 68 401 12 14

S is 19 i n 35 5417 5001 670 727 2893 o 26 47013 217 313 70 84 415 45 546 629 89 895 909 38 48152 236
s 5000 684 97 945 49003 21 500 102 512 762 898

0046 76 206 34 63 325 577 626 729 871 918 46 51188 255 342

a e e e n525 875 983 99 63156 216 349 52 83 300 531 o 689 793 99 54040500 145 297 320 596 618 77 918 53052 54 78 220 397 445 99 3000
5 626 38 300 64 806 65 500 71 903 36 79 56066 323 83 89 55

h e g1 99426 30 601 19 39 300 52 754 835 909 59244 337 51 89 436 579 84
8000 696 3000 725 89460071 79 117 514 69 98 419 51 788 904 13 83 87 61 116 205 308 866
934 62064 167 263 373 571 619 56 57 767 825 300 64 63097 200 349
576 888 909 61 71 64153 83 317 1500 20 825 94 65104 1500 378 440
7833 8 66132 326 47 68 436 85 524 1500 641 687 793 807 935
67034 95 174 227 327 44 425 513 35 53 70 71 633 ſ10 060 707 22 73
878 965 68007 102 3000 203 61 448 70 584 838 54 908 69075 162
235 413 544 83 94 611 729 80770048 172 204 315 51 450 55 72 90 518 71 676 809 956 1500 7 1538
59 77 739 879 911 72020 64 181 1300 322 426 519 66 741 844 61 998
78601 223 33 1300 328 86 7 4211 42 500 59 331 82 669 862 7 5904
134 290 335 432 677 767 827 32 44 57 60 95 900 19 76165 120 81 785
930 57 77077 81 82 500 339 3000 410 578 82 88 654 85 706 7 8130263 395 134 79 589 828 93 73020 235 312 48 616 89 722 941 45

80045 123 73 86 278 304 639 55 718 998 500
242 66 422 58 75 87 540 702 13 61 82017 146 79 232 7
s81s 500 725 57 83057 101 236 1500 438 300 7841 804184006 1 98 573 699 705 20 23 35 804 50

85 96
27 587 645 725 806 3000 87142 288 338 440 66 70 89 300 584 615
71 78 738 88141 245 500 424 624 91 766 95 882 89005 7 65 161 377
409 23 523 644 740 61 829 65 1500 969

e
s s S s

e z S
25

s2
28 z 288c

r
4 e S

J
t

ph S s i
90 t e 2 V z e

J
1100146 235328 33 476 580 7138

851 936 od 11e 9 600 116050 102 3000 259
S 117076 100 300 19 89 54

118037 81 140 429
81

120683 101 326 99 629 91 892 121054 500 80 3000 195 283
1500 371 90 434 51 3000 65 534 68 677 872 93 966 93 122054 75

168 200 405 506 661 802 21 900 123014 282 389 601 12 89 10 000 706
806 99 968 124142 209 81 307 32 408 536 619 1500 59 74 766 929 40
125056 254 57 59 93 324 300 439 44 577 1500 610 742 91 841 47 997
126182 301 42 529 87 672 782 875 85 908 10 127010 128 263 306 581
703 128103 214 377 84 487 703 75 95 878 978 129106 438 86 618
711 18 38 834 79

130146 67 250 336 416 580 629 704 8 69 131049 50 103 13 228 37
484 553 641 667 712 43 58 92 826 3000 906 39 90 132036 129 69 11500
77 331 53 62 71 413 909 133232 342 13000 435 513 37 801 71 134035
239 424 556 79 790 833 135056 242 97 522 79 692 728 74 136275
720 802 910 87 90 137042 300 65 274 468 532 40 663 138265 334
438 56 698 859 96 934 139013 34 272 316 46 403 735 46 55 89 802 52 937

140076 119 86 251 471 686 881 979 141106 303 478 590 725 840
3000 73 990 142090 135 235 74 83 385 681 917 143181 440 58 611
16 35 56 144095 188 273 392 626 87 778 846 968 145073 207 339
3000 86 560 3000 605 736 830 922 63 146291 330 46 82 469 687 818
147085 101 208 56 321 399 478 653 775 827 148188 227 333 89 522
1500 618 64 910 149283 310 59 433 735 52 904

150002 19 193 296 368 300 420 571 817 18 30 91 919 500 69 1500
151111 12 36 208 36 88 349 415 27 611 71 861 958 152117 285 311 15
31 300 70 466 92 1500 651 725 88 500 910 79 81 153252 327 469
87 561 625 770 300 821 154021 115 22 302 40 51 434 521 63 110000
636 81 721 41 82 848 63 500 155008 39 122 401 83 721 310 300 8
500 156058 108 19 70 200 460 65 620 747 899 1500 932 500 46
157126 273 447 650 961 75 158125 41 354 58 67 516 1500 740 500
801 30 159037 90 242 85 432 554 3000 55 602 907

160016 159 735 973 161110 15 315 41 420 528 54 610 801 78 947
50 162 34 217 571 622 48 759 83 803 989 95 163101 30 3000 231
350 64 3000 476 624 50 707 500 44 64 972 1500 89 164001 43 362
80 99 535 38 60 607 25 83 772 929 78 165099 147 224 316 79 99 411
32 520 659 732 73 918 32 166409 27 37 84 531 723 29 896 167126 50 202
500 4 447 591 824 963 75 83 1658006 101 293 5000 398 416 85 592

637 99 754 94 833 926 34 169107 243 398 1500 651 735 1500 965 3000
170236 305 44 426 37 70 511 30 686 824 985 171018 55 155 281

750 54 870 937 87 172025 69 266 316 71 74 454 55 1500 566 728 88
999 173355 425 500 83 566 647 87 733 174145 367 427 521 703 500
818 921 175020 54 152 91 98 217 39 41 373 529 55 3000 65 750 5
176131 225 460 522 633 57 825 929 177001 219 60 96 402 511 15 42
883 904 175061 134 500 292 318 34 529 716 910 35 67 179026 60
115 65 369 438 616 27 49 721 29 57 58 73 887

180024 38 86 194 279 381 431 63 83 518 617 29 50 54 751 828 39
181040 44 168 1500 82 213 72 352 97 690 759 82 893 968 182184 86
3000 336 608 88 720 55 300 99 986 183008 41 45 46 160 1500 275

332 433 1500 540 632 51 763 184107 30 31 95 224 300 89 335 82
429 538 632 89 3000 90 300 94 705 185029 133 70 247 390 400
1500 956 500 69 186044 213 51 338 44 732 942 65 187078 171 421

c 2 S s
e 5 c e u 2Sa S o e e 3 O s O t

c r e s s 2

7 611 75 700 79 828 972 78 86 92 188103 44 221 339 540 96 619 712
914 189060 300 87 3000 334 526 75 753 75 872 963

16 Ziehung der 4 Klaſſe 177 Königl Prenß Lotterie
Ziehnng vom 7 Februar 1888 Nachmittags

Kur die Gewinne über D10 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
25 50 300 60 401 50 3000 59 534 756 1049 146 78 347 67

431 510 789 957 2141 48 203 339 443 546 95 665 718 865 989 93 94
3092 279 96 302 441 52 519 64 65 85 697 837 38 3000 54 62 934 3000
55 4035 275 90 316 500 555 300 917 23 46 88 5107 245 59 801 32
027 77 329 41 729 93 879 941 7164 269 382 431 774 876 300 84 908
8010 38 77 186 265 362 502 27 762 3000 803 34 923 37 48 90608 1500
62 149 91 460 70 504 76 787 97 819 71 900 3006

10015 106 535 79 1500 847 913 500 71
84 1500 790 981 12027 517 27 61i 706 43 968
56 77 300 54 475 505 18 792 96 819 38 89 91 14095 198 99 216 28 33

306 464 519 38 50 63 77 631 59 853 74 923 46
6 425 551 98 610 46 500 865 71 300 982 16107 35 235 46 h

51 68 409 28 79 91 17014 97 500 180 84 238 1500 318 58 59 413 9
592 635 72 710 857 72 500 18028 326 3000 473 515 48 612 868 981
19179 296 300 98 513 34 600 37 736 851 300 981

20369 997 3000 21078 181 279 423 99 715 21 66 85 902 22305
55 407 300 91 1500 543 49 823 1500 23013 300 51 73 185 98 249

74 373 475 13000 553 1500 603 71 895 24339 58 68 96 406 48
28 641 62 884 915 25316 413 51 96 551 740 837 74 ſ500 86 960 26279
3000 94 307 15 524 39 600 88 500 744 916 34 27000 9 121 3000f 86

2 548 635 1500 829 51 85 922 56 28173 90 251 68 427 549 605 897
940 50 500 22071 246 86 358 96 542 61 644 49 704 48 801 74 993

30071 168 99 342 64 476 567 79 705 971 31052 225 595 618 768
851 933 69 3000 83 32158 220 98 381 86 567 714 30 880 33
256 479 597 636 828 57 30001 31294 3000 580 641 69 90 869 911 33

35000 156 82 257 340 463 76 582 695 7
6263 70 313 64 76 491 847 74 911 3705 350 408 570 799 812 300
W 124 257 394 404 553 85 747 39173 389 425 511 728 81

40038 114 18 223 62 427 78 620 757 935 38 41065 94 1500 167
96 202 19 349 520 705 58 72 1500 921 61 42078 261 523 34 53 769
887 43204 500 22 31 500 369 631 701 8 17 30 841 940 89 14017
150 75 81 225 71 82 328 487 583 718 902 74 45219 537 631 74 748
46050 196 314 17 69 1300 473 76 503 53 83 650 74 725 876 935 55 68
47003 300 173 211 81 300 426 517 696 767 817 87 48002 25 251
76 305 7 590 711 75 977 90 439000 46 145 59 250 381 540 58 63 628
53 712 20 892 900

50201 372 454 612 31 51039 73 98 166 244 95 533 70 688 715 885
900 58 52061 286 330 89 416 18 92 512 79 783 840 79 952 78 53055
84 103 97 246 395 402 581 650 729 68 893 96 984 54032 219 329 59
81 427 92 970 55071 189 662 75 300 757 66 915 56020 91 190 213 18
20 59 346 57 87 494 502 37 62 993 57028 1500 72 97 155 229 98 330
83 476 816 52 925 58069 75 278 321 28 428 548 3000 855 99
59039 300 77 1500 417 678 977 94

60199 221 318 66 412 32 50 54 597 632 78 500 725 78 824
70 910 61157 304 454 511 605 705 58 853 971 62126 228 1500 71
10 61 94 609 741 886 63009 36 109 280 477 530 59 603 886 936 64015
6 93 161 443 78 563 616 707 14 969 78 88
1500 95 539 704 79 845 981 66012 41 96 173 96 448 75 523 85 847

87010 23 60 111 203 500 12 81 332 400 10 58 809 74 963 68145 65
601 33 77 3000 731 60 76 3000 82 986 300
387 500 805 3000 929 61

70025 47 258 399 543 52 64 88 608 92 735 817 946 71051 182 376
486 746 59 831 590 82 914 93 72066 76 334 88 18 677

15 833 981 73012 19 87 500 267 97 471 97 532 47 7

r O s
90

7

93 15 000 327 89 557 58 652 774 959 91 75008 22 49 225 363 69 96 90 9
413 41 530 80 601 9 500 843 47 59 96 500 986 76140 93 217 314 98 718 898 907 l 141 305 417 572 665 733 62 65 912 14 u

300 79437 514 61578060 252 51 6e 767 m 422 46 551 638 66 793 944 57 69
800 37 404 60 608 81041 546 755 65 77 980 82005

45 94 398 99 1480 762 810 82 947 3145 247 75 36 8
84078 187 11500 204 90 391 590 9

153 384 407 510 15 53 69 74 638 7

t r 475 W 4 i 420 5 88031500 31 5 9054 300495 99 5258 79 614 83 811 51 87 931 Aus der 80

Waareu und Produktenberichte,
Zucker

Magdeburger Börſe

6 Febr 7 FebrGrannlated M Me

zucker I u 7 T xKornzucker 96 m 7 7Kornz Rend 92 24 60 25 00 24 60 24 90
Rendement 88 22 20 23 75 23,10 23,70
do Rend 75 18 00 19 75 16,00 19 75

Tendenz am 7 Febr Ruhitg

6 Fehr 7 FebrBrodraffinade N WBrodraffiuade 30 00 39 00Gem Raffinade 28 75 29 50 28 75 29 50
Vem Melis I 28 25 28 25 JTendenz om 7 Zebr Ruhſg

Robzncker I Produkt
Durchgehend a B Ha

Sekr 15 12 M bez n VBr 15 07 M März 15,45 M bez 15 32

e

11008 322 70 474 650
13048 234 47 500 49

65093 133 323 25 404

9681 173067 140 206 68

90218 534 619 724 99 806 300 45 83 901 91063 69 247 313 59
434 1500 47 521 34 649 772 800 994 92001 12 178 226 67 464 1300 516
603 25 71 774 90 3030 64 70 135 312 68 712 31 931 91167 336
15000 54 431 521 74 707 12 55 962 95037 258 302 432 74 82 89 719
870 36032 45 121 43 227 339 566 80 99 651 73 800 20 915 97045 260
69 336 571 300 709 86 905 95140 234 348 513 78 629 879 907 99124
38 362 78 456 13000 509 615 795 898 902 96

100082 108 1500 61 262 350 404 518 942 80 101077 178 271 330
3000 92 427 75 543 655 60 78 773 94 859 921 65 99 102027 97 124
223 428 53 1500 511 500 619 23 59 94 791 983 103007 39 148 64 229
420 70 529 654 812 52 13000 947 92 10940214 31 65 185 330 459 522 49
898 998 105059 227 69 500 97 406 1500 529 709 42 91 897 40 88 963
106038 134 416 74 527 610 57 714 93 825 912 85 107009 6500 112
320 22 412 52 546 620 51 823 915 47 86 108257 334 77 436 96 506 32
604 96 780 83 806 109007 73 92 117 464 612 777

110055 205 54 80 96 502 57 61 662 823 48 111143 66 447 59 618
22 41 112040 161 73 89 724 56 1500 113008 330 470 542 600 47 89
1500 812 89 114041 233 53 55 97 444 59 702 9 71 115015 40 108

282 329 69 457 507 66 94 647 720 36 40 75 965 116036 174 276 91
382 89 529 690 786 98 826 910 117039 145 214 52 54 455 595 785 819
118000 55 346 1500 430 34 82 753 57 99 866 113019 66 76 122 465
542 608 12 64 734 54 828 99

120254 386 91 488 522 748 121265 393 428 686 759 63 500 809
57 122056 145 210 63 410 32 523 72 86 615 40 862 917 26 37 123008
21 157 60 322 500 49 447 582 971 80 88 124002 63 65 3000 98
139 232 93 99 500 382 448 511 21 625 50 125019 97 225 55 385 612
97 750 825 92 126002 31 126 94 233 57 335 610 73 825 500 905 9
3000 12 58 1272148 453 54 560 747 59 60 67 128135 59 326 70 401

95 699 801 16 28 96 129131 ſö00 339 609 29 846 994
130093 198 365 518 766 131032 171 220 351 424 83 504 35 717

132007 13 18 367 456 648 77 846 1500 72 939 133010 77 3000 128
57 66 500 412 548 818 53 913 134037 201 47 5014 36 52 615 703 62

9 980 135058 120 35 289 422 83 542 86 300 740 824 940 500 90
36062 134 241 76 398 438 523 56 639 95 702 980 137007 456 729 510

710 89 91 856 58 89 916 138006 58 68 92 318 64 459 577 666 787
39130 229 1500 42 88 456 591 724 36 79 870 904 43
0268 397 714 996 98 141115 89 328 401 17 27 142027 230 71
484 537 680 826 939 50 143140 93 216 34 10000 40 1500 349
79 602 717 803 11 19 39 144158 98 291 515 686 875 953 145271

37 500 737 801 13 89 146037 65 110 405 853 953 56
1 76 93 195 289 305 523 688 795 921 143018 23 92 176 81

263 71 91 92 457 1500 557 687 300 757 600 60 1500 819 55 924 86
149153 358 496 500 35 94 852 911

150037 48 131 219 300 44 54 305 406 501 52 500 626 712 808 9
973 300 151 180 353 413 500 25 582 727 925 48 152045 317 34 80
1500 98 420 47 53 544 603 9 809 95 1530680 95 1500 367 424 61

555 634 748 874 908 154003 99 119 411 94 505 655 60 913 19 155037
86 127 3000 411 300 19 524 28 717 90 897 156056 216 R 430
513 624 28 795 901 157067 133 54 55 57 265 81 441 543 77 717 828
158113 77 335 78 449 53 508 66 653 757 90 853 159139 53 224 500
31 98 408 1500 29 42 661 80 748 905 77

160288 358 96 545 799 828 3000 86 161036 660 74 925 38 162155
253 323 426 582 665 71 721 27 826 63 915 16 3099 182 379 405 593 768
164409 3000 51 1500 59 570 617 881 165014 216 466 86 625 29 50
500 706 802 32 907 9 55 166266 93 511 78 852 75 79 951 75 167061
I500 277 305 421 79 659 957 163025 208 74 92 332 49 84 478 539

638 865 91 978 169018 25 57 179 335 58 448 56 533 36 53 617 25 712

170173 89 559 1500 96 724 924 26 171022 54 140 70 274 1
475 1500 651 85 92 767 813 300 80 86 97 998 172119 261 94 531 85

76 79 392 513 91 500 651 727 53 822 72 947
48 55 174012 26 136 58 205 6 38 63 83 498 607 17 68 89 801 500 67

19 175211 311 417 527 78 963 76 176113 97 205 21 22 43 356
414 611 769 177081 111 29 653 500 8319 95 178054 113 89 280 330
407 90 93 554 661 77 875 97 179061 139 271 500 324 51 409 534

180103 9 47 216 67 429 721 869 927 181058 108 593 683 776
1500 956 182009 500 203 322 402 41 531 744 852 92 95 914 83
183005 27 60 109 216 88 500 s 72 704 21 10000 840 18402383 113 63 203 57 415 800 1500 185001 204 54 85 384 530 608 12 919
30 3000 34 61 91 186013 1500 138 240 85 417 509 35 3000 600 735
58 872 187206 95 308 49 566 665 780 826 1500 919 188003 62 71

69023 224 422 574 65 57 952

149 99 241 65 525 74 655 600 91 725 49 9855 189067 180 267 3000
452 606 650 67

Br 15 30 M April 15,55 15 50 M be 15 55 Br 15 471 Mre r See u G v is hni i t,25 M Br 13 16 M G t 28Teudenz Stetig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 7 Febr Rübenrohzucker I Produtt Baſis 882/ Nendement
frei an Bord Hamburg yer März 165,10 per Avril 15,20 per Nov 13 00

per Dez 13,00 Feſt

Baſie S 7 S n u ucker 4 37i o Rendement an Bord Hamburg per März 15 20de Der 0 h i 6 per apru a8
Parite 7 Telegr Rohzucker 38 behauptet loco 38 25 à
ißer Nr 3 100 k 41 7 Mä 10per März Juni 42 60 pr MaiAug 4325 Sehr fer t
Auntwerpen 6 Febr Rübenzucker Sofort 37 25 Fres per März

Se hl m 38 25 Francs
rohzucer 149 ruhig r Telegr 96/ Javazucker 16/ ruhig Rüben

New York 6 Febr Telegr Zucker Fair refining Muscovados

Kaffee
r amburg 7 Febr Kaffee matt Umſatz Sack

ver amburg 7 Febr vorm 11 Uhr M Naſſee good average Santos
rz 64 per Mai 63/, per Sept 60 per Dez 58 Flau

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Shlußberigh LaffeeJ h der Bl di de ver Wie 63 ſerehes u Dez S
aupte
Havre 7 Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm voneng vere en eavre 7 r rme h e v e mit 20 Points Baiſſe Riag

Sant ecettes fürNew York 6 Febr Teilegr Kaffee Fair Rio 16 do RioNr 7 low ordinary per April 12 72 do do per Mai 12 55

Spiritus
Berlin 7 Febr Amtlich Spiritus per 100 l à 1009 10,000nach Tralles loco mit geb verſieuerter u ukne wen verändert Gek l

Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat
per April Mai 99,6 99,7 99 6 bez per MaiJuni 100 100 100 3 bez
per Juni Juli bez

Spiritus per 100 J 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß 96 07
bis bez Für ein kleines Quantum bez

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 50,0 bez
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 31 31 31 5 bez
Nichtamtlicher Theil Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe April Mat

51,4 51 51,4 per MaiJuni 52 52,2 52 bez per Juni Juli 52 752
52 7 per Juli Aug 53 5 93 53,5 per Aug Sept 54,1 54,3 54 1 bez mit
70 M Verbrauchsabgabe per April Mai 33 33 2 33,0 bez per MaiJuni
33 23 33,4 bez per Juni Juli 34,1 34,3 34 2 Juli Aug 34 35 34,8
Aug Sept 35,1 35 30,7 bez unter den nochfeſtzuſtellenden Bedingungen für

den Lieferungshandel in Spiritus mMagdebürg 7 Febr Kartoffelſpiritus für 10,000 Io/ loco ohne Faß
49 30 49 70 M bei 50 31,20 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 7 Febr Hermann Walther Kartofſelſpiritus behauptet

Loco ohne Faß 49 30 49 70 M bei 50 M 31,30 M bei 70 M Steuer
aufſchlag Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde fehlte An
gebot

J w 7 Febr Per 100 1 1000/ loco 49 75 per Jan 49 50
per Frühj 51 50

Danzi 6 7 Febr Per 10,000 I0/ loco kontingentirter 49,00 nichtkontin
gentirter 30

Poſen 7 Febr Spiritus loco ohne Faß 50er 47,70 do do 70er29,70 do do mit von 70 R und darüber 29,70 per Fehr
ehauptet

Stetttn 7 Febr Spiritus behauptet loco ohne Faß 97,50 do mit 50
r Taiwiſtener 49,00 do mit 70 M Konſumſteuer 31,90 per April Mai
9 ezHamburg 7 Febr Spiritus matt per br März 22,25 Br

per März April 22,50 Br per April Mai 22,50 Br MaiJuni 22,75 Br
Breslau 7 Febr Spiritus per 100 l 100 excl 50 M Verbrauchsab

gaben per Febr 48 00 April Mai 49 50 do per MaiJuni 50,00 do do 70 M
Verbrauchsabgaben per Febr 30 00 per April Mai per MaiJuni

Paris 7 Febr abends Telegr Spiritus ruhig per Febr 47 50
per März 47,75 per März April 47 75 per Mai Aug 48 25

Paris 7 Febr Schlußbericht Spiritus feſt per Febr 47,50 per
März 47 75 per März April 47 75 per Mai Aug 48 25

Getreide
Berlin 6 Febr Pol Präſ Weizen guter 17,00 17,50 mittel

16,25 16,75 geringer 15,50 16,00 Roggen guter 11,90 12,10 mittel 11,55
11,75 geringer 11,20 11,40 Gerſte gute 15,70 17,50 mittel 12,85 14,65

geringe 10,00 11,80 Hafer guter 12,40 13,00 mittel 11,40 12,00 geringer
10,40 11,00

Magdeburg 7 Febr Gebr Friedeberg Landweizen 163 166 Weitß
weizen bis glatter engl Weizen 157 160 Rauhweizen 148 155 c
e e vedaliergerſte 150 145 Landgerſte 120 127 Hafer 115 125
für 1 gKönigsberg 7 Febr Weizen unveränd Roggen ruhiger 120 pfd

2000 Pfd Zollgew 99 50 Gerſte unverändert Hafer ruhig per 2000 Pfd Zoll
ew 100 00v Danzig 7 Febr Weizen loco matter Umſatz 300 Tonnen Bunt

und hellfarbig bis hellbunt 157 0 bis hochbunt und
glaſig 162 0 bis per April Piai 126 Pfd Tranſit 128 00 per

r gJuni Juli 126 Tranſit 127 50 Roggen behauptet nländiſcher per 120 Pfd
96 99 do polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit 75 00 bis per April Mai
per 120 Pfd Tranſit 74 00 Kleine Gerſte loco 93 95 Große Gerſte loco 109
bis 110 Hafer loco 96

Breslau 7 Febr Roggen per Febr März 113,00 per April Mai 116 56
per MaiJuni 118,00

Stettin 7 Febr Wetzen matt loco 162,00 bis 166,09 per April Mat
168,00 per Juni Juli 172,50 Roggen matt ioco 105,00 bis 112,00 per

ril Mai 118,00 per Juni Juli 122,50 Pommerſcher Hafer loco 102 110
Hamburg 7 Febr Weizen loco ruhig hoiſteiniſcher loco 165,00 bis

170,60 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 122,0 bis 128,00
ruſſiſcher loco ruhig 90,00 bis 96,00 Hafer ſtill Gerſte ſtill

Köln 7 Febr Telegr Wetzen fremder loco 18,75 hieſiger loco 17,50
per März 17,55 per Mai 17 90 per Juli 18,45 Roggen fremder loco
14,25 hieſiger loco 13,50 per März 12,50 per Mai 12 75 per Juli 13,10
Hafer hieſiger loco 13,50

Wien 7 Febr Telegr Weizen per Frühjahr 7,55 Gd 7,60 Br per
MaiJuni 7,65 Gd 7,70 Br Roggen per Frühjahr 6,12 Gd 6,17 Br per
MaiJuni 6,20 Gd 6,25 Br Hafer per Frühjahr 5,88 Gd 5,93 Br per
MaiJuni 6,00 Gd 6,05 Br

Peſt 7 Febr
7,28 Br per Herbſt 7,67 Gd 7,69 Br Hafer per
5,61 Br

Telegr Wetzen loco matt ver an 33
ruhjahr 5

oond Bouillon jst eingediekter reiner2Kemmerich S Fleischsaft ohne Zusatz von billigen Suppen
Kräutern Bequem Gebrauch fein Geschmack

Angenehmer Geſchmack gute Wirkung abſolute Un
chädlichkeit das ſinddie Vorzüge en Dr Bock s Pector al
Huſtenſtiller Man überzeuge ſich aus den nachſtehenden Ur

theilen bekannter Sänger und Schauſpieler daß Dr R Bock s
Pectoral das beſte auer Huſtenmittel t

Berlin 22 Dez 1887 Dr R Vock s Pectoral iſt das wirk
ſamſte und angenehmſte von allen Mitteln gegen Katarrh welcheich kenne Dr Auguſt Förfſter

Sozietär des Deutſchen Theaters
Berlin 22 Dez 1887 Jhre Paſtillen ſind ſo vorzüglich daß

bereits ſämmtliche Mitglieder der königl Oper dieſelben benützen
Das iſt wohl für Sie und Jhr Fabrikat das beſte Zeugniß

Franz Krolop königl Kammerſänger
Berlin 23 Dez 1887 Herrn Dr Bock beſtätige ich hierdurch

daß ſeine Paſtillen von vortrefflicher Wirkung bei momentaner
Jndispoſition ſind und ich ſie daher beſtens empfehlen kann

A SachſeHofmeiſter
Schwerin i 9 Dez 1887 Was die PectoralPaſtillen

nun betrifft ſo gebrauche ich dieſelben ſchon ſeit Wochen weil ſie
meiner viel mit Huſten geplagten Frau von ihrem Arzte Dr Heiſe
hierſelbſt empfohlen waren und wenn ich ſelbſt auch wenig zu
Huſten geneigt bin ſo habe ich die Paſtillen vor dem Singen auch

mit ſchönſtem Erfolg erprobt Carl HillFrankfurt a Okt 1887 Die angenehme wohlthuende
Wirkung des Dr t Bock s Pectoral auf die Athmungsorganebeſcheinige ich gerne Emil Srach

Stuttgart im Nov 1887 Hiermit bezenge ich gerne daß Dr
R Bock s Pectoral mir bei Heiſerkeit und Katarrh gute Dienſtegeleiſtet hat Eleonore Wahlmann Willführ

königl Hofſchau pielerin
Berlin 22 Dez 1887 Bezeuge hiermit gerne daß ich Jhre

Paſtillen öfters genommen und deren vortreffliche Wirkung erprodt
Eliſabeth Leiſinger z des königl Opernhauſes

Budapeſt Okt 1887 Dr R Vock s Pectoral iſt jedenfalls ein
vorzügliches Anfeuchtungsmittel für Sänger auf der Bühne und
gewiß gleich vorzüglich bei Huſten und See 8

ulius PerottBerlin 21 Dez 18837 Jch hatte erſt kürzlich Gelegenheit die
wohlthätige Wirkung Jhres Pectoral an mr ſelbſt zu erproben
und kann daſſelbe meinen rih nur aufs Angelegentlichſte em
piehlen Richard Tauber Mitglied des Deutſchen Theaters

München 14 Okt 1887 Unter den vielen Huſtenmitteln habe
ich Pr R Vock s Pectoral als ein ſehr gutes erkaunt

Heinrich Vogl königl Kammerſänger
Man findet Dr R Bock s Pectoral in den Apotheken und wende
ch falls es in einer Apotheke nicht vorräthig an das Haupt Depot

Magdeburg Löwen2ipotheke Die Veſtandtheiauf jeder Schachtel angegeben ſtandtheile ſind außen
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